
Fussballfieber bei Blatter
Visp/Zürich Es ist die erste Fussball-WM seit über 40 Jahren,  
in die Joseph S. Blatter nicht involviert ist. Dennoch ist beim  
Ex-Fifa-Präsidenten die Vorfreude auf die WM gross. Seiten 14/15

www.soltech.ch

MFH IN LEUK-STADT
5 ½, 4 ½, 3 ½ ZWHG ZU VERKAUFEN

BAUBEGINN: FRÜHJAHR 2019

WWW.ROTTULODGE.CH

FAMILIEN
SPASSSOMMER 

THERMALBADEN 

Foto zvg

Streit um Saastalhalle
Nach dem Umfrage-Nein zum 
Bau der Sport- und Erlebnishalle 
in Saas-Grund hängt der Hausse-
gen im Saastal schief. Jetzt droht 
der Grunder Gemeindepräsident 
mit Konsequenzen. Seite 3

Neuer Feuerwehrchef
Seit Kurzem hat bei der Feuer-
wehr Brigerberg ein neuer Kom-
mandant das Sagen. Der bisheri-
ge soll sich mit den Gemeinde
verantwortlichen von Termen 
überworfen haben. Seite 4

Polizei in Mörel-Filet
Weil das Projekt «Regionalpolizei 
Aletsch» gescheitert ist, sollen in 
Mörel-Filet schon bald Polizisten 
aus Naters oder Brig zum Einsatz 
kommen. Die Vorbereitungen  
dazu laufen. Seite 18

Heute Sonderseiten

Töfftreff im Oberwallis

� Seiten 16–17
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Notfalldienst (Sa/So)

Notfall

Schwere Notfälle 144

Medizinischer Rat 0900 144 033

Ärzte

Brig-Glis / Naters /

Östlich Raron 0900 144 033

Grächen / St. Niklaus / 

Stalden 0900 144 033

Goms 0900 144 033 

Leuk / Raron 0900 144 033

Saastal

Dr. Müller 027 957 11 55

Visp 0900 144 033

Zermatt

Dr. Bieler/

Dr. Cristiano 027 967 44 77

Apotheken

Apothekennotruf 0900 558 143

(ab Festnetz Fr. 0.50/Anruf und Fr. 1.–/Min.)

Brig-Glis / Naters 0848 39 39 39

Visp 0848 39 39 39

Goms

Dr. Imhof 027 971 29 94

Zermatt 

Internationale 027 966 27 27

Weitere Nummern

Zahnärzte Oberwallis

Notfall 027 924 15 88

Tierarzt Notfall 0900 811 818

(Fr. 3.60/Min.)

Tierarzt (Region Goms)

Dres Kull, Ernen 027 971 40 44

Bestattungsinstitute

Andenmatten & Lambrigger

Naters 027 922 45 45

Visp 027 946 25 25

Bruno Horvath

Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen

Raron 027 934 15 15

Susten 027 473 44 44

Philibert Zurbriggen AG

Gamsen 027 923 99 88

Naters   027 923 50 30

Baugesuche
Auf dem Gemeindebüro liegen nachfol-
gende Baugesuche während den übli-
chen Öffnungszeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Golf Leuk AG, 
Industriestrasse 59, 3952 Susten
Grundstückeigentümer:	Golf Leuk AG, 
Industriestrasse 59, 3952 Susten
Planverfasser: mls architekten sia ag, 
Bahnhofplatz 1a, 3930 Visp
Bauvorhaben: Erstellen Parkplätze bei 
der Driving Range Golf Leuk AG
Bauparzellen: Parzelle Nr. 7553 
Plan Nr. 11
Ortsbezeichnung: in Susten, 
im Orte genannt «Feld»
Nutzungszone: Industriezone
Koordinaten: 128 075 / 617 135

Gesuchsteller: dreiplus Montage 
GmbH, Grindelstrasse 19, 
8303 Bassersdorf
Grundstückeigentümer: STWEG 
Piazza, Verwaltung Treuhand marugg + 
imsand, 3952 Susten
Planverfasser: dreiplus Montage GmbH, 
Grindelstrasse 19, 8303 Bassersdorf

Bauvorhaben: Anpassung und 
Erweiterung der Reklamebeschriftung 
der Denner Filiale aufgrund neuem 
Werbekonzept
Bauparzellen: Parzelle Nr. 80, Plan Nr. 1
Ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Suste»
Nutzungszone: Kernzone
Koordinaten: 615 661 / 128 885

Gesuchsteller: Brückenmatte AG, 
Rembüstrasse 1, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: Brückenmatte 
AG, Rembüstrasse 1, 3952 Susten
Bauvorhaben: Anbringen Geländer 
Loggia Haus A und C
Bauparzellen: Parzelle Nr. 36, 7749, 
Plan Nr. 1
Ortsbezeichnung: in Susten, 
im Orte genannt «Brückenmatte»
Nutzungszone: Wohnzone W4
Koordinaten: 615 416 / 128 756

Allfällige Einsprachen und Rechtsver-
wahrung sind innert 30 Tagen nach Er-
scheinen im Amtsblatt schriftlich und in 
drei Exemplaren an die Gemeindever-
waltung Leuk, Sustenstrasse 3, 3952 
Susten, zu richten.

Gemeinde Leuk

Unter all den Einsendern mit dem richtigen  
Lösungswort «Telefonielösungen» wurde die  
folgende Gewinnerin gezogen: 
 

Beata Zenzünen, Grengiols 
 

Sie gewinnt ein Lenovo Tablet im Wert von  
CHF 149.– der BAR Informatik AG, Brig-Glis 
 

Wir gratulieren!

20 Jahre RZ «Alli gwinnund»

Thel (Weiler) zu verkaufen 
(Sonderangebot) 

2 Bauparzellen:  
à 355 m2 und 315 m2  
komplett erschlossen 
(Infrastruktur) 
inbegriffen  
2 Baubewilligungen: 
F Block-Chalet,  
8,50 x 8 Meter (Projekte) 
(Musterhaus v.), 2 PP 
Anschlussgebühren 
Gemeinde Leuk inbegriffen, 
Fr. 41 000.– pro Projekt und 
Parzelle
Immobilien 
Kuonen Fredy
Tel. 027 473 47 48 
Tel. 079 416 39 49
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Leben an einem aussergewöhnlichen Ort

Sind Ihnen die Wintermonate im eigenen Heim zu anstrengend?

Haus Schönstatt bietet ein Zuhause für Senioren, die selbstbestimmt und
individuell leben und das gemeinschaftliche Leben pflegen möchten. Die
schönen Zimmer, die gepflegte Umgebung und die Bushaltestelle direkt
vor dem Haus tragen zu einem angenehmen Aufenthalt bei.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf und lassen Sie sich beraten.

Familien- und Seminarhotel Haus Schönstatt in Brig, Wallis
+41 (0)27 921 16 66 / haus.schoenstatt@schoenstatt.ch / www.haus-schoenstatt.ch

 
 
 
 
 

 
Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Gampel-Bratsch schreibt für die 
Primarschule von Dezember 2018 bis April 2019 
folgende Stelle aus: 

Lehrperson 50% (Stellvertretung) Stufe 8H 

Sie verfügen über ein von der EDK anerkanntes 
Lehrdiplom für die Basis- und Primarstufe (Stufe 1H 
bis 8H) oder über eine andere pädagogische 
Ausbildung (pädagogisches Reifezeugnis oder 
Lehrdiplom und Fähigkeitszeugnis). 

Senden Sie uns Ihr vollständiges Bewerbungsdossier 
zusammen mit einem aktuellen Auszug aus dem 
Strafregister bis Montag, 25. Juni 2018 an folgende 
Adresse: 

Gemeinde Gampel-Bratsch 
Vermerk „Bewerbung Lehrperson“ 
Postfach 47 
Kirchstrasse 6 
3945 Gampel 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen 
Mathilde Hildbrand, Schulleiterin, 079 391 24 43. 

 

 

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Besuchen Sie 

unsere Babygalerie

www.1815.ch
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Ruppen droht mit Konsequenzen
Saas-Grund Nach dem 
Umfrage-Nein zum Bau der 
Sport- und Erlebnishalle in 
Saas-Grund schiebt Bruno 
Ruppen den Schwarzen 
Peter den anderen drei 
Talgemeinden zu. 

Die Zahlen sprechen für sich: Nur 

knapp 45 Prozent der Befragten 

haben sich für den Bau einer Sport- 

und Erlebnishalle ausgesprochen. 

Demgegenüber stimmten rund 

55 Prozent dagegen. Allerdings: 

Knapp zehn Prozent der Nein-Sager 

würden unter bestimmten Vorzei-

chen ihre Meinung ändern. Darum 

will Bruno Ruppen, Gemeinde-

präsident von Saas-Grund und In-

itiant der Umfrage, die Realisie-

rung der Sport- und Erlebnishalle 

(noch) nicht ganz begraben. «Wenn 

man die Nein-aber-Sager umstim-

men kann, sind die Befürworter in 

der Überzahl. Und das scheint mir 

mit guten Argumenten möglich», 

macht sich der Grunder Gemein-

depräsident selbst Mut. 

«Grosse Enttäuschung»
Vielmehr als der Nein-Stimmen- 

Anteil liegt dem Grunder Gemein-

depräsidenten die schwache Rück-

laufquote auf dem Magen. Waren es 

in Saas-Grund fast 65 Prozent der 

Bevölkerung, die an der Umfrage 

teilnahmen, lag die Rücklaufquo-

te in Almagell bei 57,5 Prozent und 

in Saas-Balen bei überschaubaren 

43,5 Prozent. Unterirdisch tief da-

gegen die Abstimmungsquote in 

Saas-Fee. Gerade mal 251 Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürger 

interessierten sich für das Projekt. 

Das entspricht nur 19,8 Prozent 

der Stimmbevölkerung. Für Bru-

no Ruppen ein Schlag in die Ma-

gengegend. «Das ist enttäuschend», 

macht er keinen Hehl aus seiner 

Gefühlslage. Noch schlimmer: Rup-

pen fühlt sich von der Bevölkerung 

in Saas-Fee zu wenig ernst genom-

men. «Wenn man die Zahlen der 

tiefen Stimmbeteilung in Saas-Fee 

interpretiert, hinterlässt das einen 

bitteren Nachgeschmack», so der 

Grunder Gemeindepräsident. Da-

raus schliesse er für sich, dass man 

sich in Saas-Fee nicht oder nur we-

nig für die Belange der Nachbarge-

meinden und der ganzen Talschaft 

interessiere. 

Konsequenzen angedroht
Die Folgen davon sind für Ruppen 

absehbar. «Das Abstimmungser-

gebnis wird sicher Konsequenzen 

haben», sagt der Grunder Gemein-

depräsident, ohne nähere Details 

bekannt zu geben. «Wie wollen wir 

miteinander in dieser Destinati-

on leben und umgehen, wenn wir 

uns nicht gegenseitig unterstützen 

und tragen?», fragt Ruppen rheto-

risch. Dass das geplante 15-Millio-

nen-Projekt, wie  von vielen Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürgern 

angeprangert, überdimensioniert 

und schlicht viel zu teuer sei, will 

Ruppen so nicht gelten lassen. «Ei-

nerseits hat der Kanton zum Bau-

projekt eine positive Vormeinung 

abgegeben und andererseits haben 

uns gemeinnützige Organisationen 

und Wirtschaftsunternehmen ihre 

finanzielle Unterstützung zugesagt. 

Zudem wären fast 60 Prozent der 

Ja-Sager bereit, sich finanziell am 

Bau der Halle zu beteiligen», erklärt 

Ruppen. Vor diesem Hintergrund 

hat sich der Grunder Gemeinderat 

einstimmig dafür ausgesprochen, 

das Projekt weiter zu verfolgen. 

Die Antwort der anderen drei Tal-

gemeinden über das weitere Vorge-

hen wird in den kommenden zwei 

Wochen erwartet. ■� Walter Bellwald

Bruno Ruppen: «Die Abstimmung hat einen bitteren Nachgeschmack.»� Foto RZ -Archiv

Die Olympia-Befürworter lecken zwar noch immer ihre Wun-

den, nichtsdestotrotz hat sich der erste Rauch nach dem Nein 

zu «Sion 2026» verzogen. Nun können sich die Politiker, welche 

fast ausnahmslos hinter dem Projekt standen, wieder auf das 

Wesentliche konzentrieren, anstatt sich mit roten «Sion 2026»- 

Schals in Hochglanzmagazinen ablichten zu lassen. Sind wir 

doch ehrlich: Viele Walliser haben die verpassten Spiele 2006 im-

mer noch nicht verdaut und wollten den gleichen Schock nicht 

noch einmal erleben. 

Eine alte Binsenweisheit im Sport besagt, dass nicht entschei-

dend ist, wie viele Male man umfällt, sondern wie viele Male 

man wieder aufsteht. Und das gilt jetzt auch für das Wallis. So 

mag das Olympia-Nein in den Augen vieler eine «Niederlage» 

sein, nun gilt es aber sofort wieder aufzustehen, sprich daraus 

zu lernen: Zum einen die Politiker, dass sie wieder vermehrt ver-

suchen, den Puls der Menschen zu fühlen und nicht wieder an 

ihnen vorbeipolitisieren und zum anderen die Promotoren einer 

allfälligen Ski WM in Crans Montana, dass sie jetzt erst recht al-

les daransetzen, die Titelkämpfe der weltbesten Skifahrer 2025 

in unserem Kanton auszutragen. 

Dann zeigen wir der Sportwelt (halt in einem etwas bescheide-

neren Rahmen), wozu wir fähig sind und wie begeisterungsfä-

hig wir sein können. Ein Ski-WM ist auch ein toller Anlass, im-

mer noch gross genug und passt perfekt zu uns. Einverstanden: 

Gewisse Kreise mag das nicht über das Nein zu Olympia 2026 

hinwegtrösten. Aber wenn wir Walliser nun alle am gleichen 

Strick ziehen, können wir gemeinsam etwas Grosses auf die Bei-

ne stellen. Packen wir's an! Apropos: Um unsere strukturellen 

Probleme zu lösen, wären Olympische Spiele eh das falsche Mit-

tel gewesen. Dafür braucht es andere Massnahmen. Die Politik 

ist gefordert, an Arbeit fehlt es nicht. «Sion 2026» ist tot – es lebe 

die Ski-WM in Crans-Montana! ■

Der RZ-Standpunkt

«Sion 2026» ist tot – es lebe die Ski-WM in Crans-Montana!

Peter Abgottspon

Redaktor

peter.abgottspon@rz-online.ch
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Darum hat der Brigerberg 
einen neuen Feuerwehrchef
Brigerberg Der Kommandant der Feuerwehr Brigerberg 
hat vor Kurzem demissioniert. Schuld daran sollen of-
fenbar Spannungen zwischen der Gemeinde Termen und 
dem ehemaligen Kommandanten gewesen sein.

Vor rund eineinhalb Jahren trat 

Marco Escher das Amt des Kom-

mandanten der Feuerwehr Briger-

berg an. Nun aber hat er den Pos-

ten per Ende Mai abgegeben. Aus 

«persönlichen Gründen», wie es 

offiziell heisst. Hinter den Kulis-

sen soll es aber schon seit länge-

rer Zeit mächtig gebrodelt haben, 

was offenbar der wahre Grund des 

Rücktritts sein soll. Die Hintergrün-

de: Die Feuerwehr Brigerberg setzt 

sich aus den Gemeinden Ried-Brig 

und Termen zusammen. Escher 

stammt aus Ried-Brig, das entspre-

chende Rechnungswesen lief wäh-

rend seiner Amtszeit über die Ge-

meinde Termen. Wie aus mehreren 

feuerwehrinteren Quellen zu ver-

nehmen ist, sollen sich die Termer 

Gemeindebehörde und Escher mit-

unter deswegen schon schon seit 

Längerem in die Haare geraten sein. 

Die Rede ist von «mühsamer Kom-

munikation und unterschiedlichen 

Auffassungen». Das Ganze soll da-

rin gegipfelt haben, dass Escher 

eine seit Längerem offene Rech-

nung schliesslich privat beglichen 

haben soll.

Beteiligte schweigen eisern
Von offizieller Seite gibt man sich 

am Brigerberg bedeckt. «Ich wur-

de in Kenntnis gesetzt, dass an-

geblich eine Rechnung von 100 

Franken nicht fristgerecht bezahlt 

wurde», sagt der Ried-Briger Ge-

meindepräsident Urban Eyer. Er 

habe aber vom Rücktritt Eschers 

und seinen erwähnten Gründen 

Kenntnis genommen. Mehr könne 

er dazu nicht sagen. Marco Escher 

wollte sich gar nicht dazu äussern 

und sein designierter Nachfolger 

Damian Escher war nicht erreich-

bar. «Das stimmt nicht und ist völ-

lig aus der Luft gegriffen», sagt Ter-

mens  Gemeindeschreiber Helmut 

Sommer. ■� Peter Abgottspon 

Visper Gewerbe stimmt sich bereits 
auf Weihnachten ein

Visp Nach dem Aus des Weihnachts-
dorfes auf dem Rathausplatz wird 
für diese Weihnachten ein Nachfol-
gevent organisiert. Dabei sollen mit 
einem grossen «Köder» viele Besu-
cher nach Visp gelockt werden.

Um das Visper Ortszentrum während der Ad-

vents- und Weihnachtzeit zu beleben, wurde 

vor zwei Jahren auf dem Rathausplatz ein Weih-

nachtsdorf organisiert. Das Konzept währte aber 

nicht lange. Nach nur gerade einer Austragung  

wurde die Idee nicht mehr weiterverfolgt (die 

RZ berichtete). Dabei wollte es der örtliche Ge-

werbeverein aber nicht belassen und liess im 

Nachgang zusammen mit der Gemeinde ein 

Konzept für einen möglichen Nachfolge-Event 

erarbeiten. Dieses liegt nun vor: Unter dem Ti-

tel «Visper Adventszauber» soll demnach der Be-

reich Bahnhofvorplatz bis Kaufplatz in der Vor-

weihnachtszeit während längerer Zeit «belebt» 

werden: Die letztes Jahr neu angeschaffte Weih-

nachtsbeleuchtung soll erweitert und der besag-

te Abschnitt weihnachtlich geschmückt werden. 

Vorstellbar sind laut der zuständigen Gemein-

derätin Stefanie Zimmermann auch verschiede-

ne Strassenkünstler, welche für Animation sor-

gen sollen. Traditionelle Weihnachtshäuschen 

werden hingegen nur punktuell aufgestellt und 

sind sozialen Einrichtungen vorbehalten. «Die 

Schaufenster der Geschäfte sollen frei bleiben», 

sagt Zimmermann. Damit möglichst viele Besu-

cher nach Visp kommen, soll ein «Eyecatcher» 

aufgestellt werden. Als Idee schwebt den Verant-

wortlichen eine grosse Weihnachtspyramide vor. 

«Die Standortfrage und die Finanzierung müss-

ten aber noch geklärt werden», so Zimmermann. 

Was realisiert werde, stehe noch nicht fest, wo-

bei das Konzept modulartig aufgebaut sei. «Ent-

scheidend ist schlussendlich die Finanzierung», 

so Zimmermann. ■� Peter Abgottspon 

Im Ried-Briger Feuerwehrlokal hat seit Kurzem ein neuer Chef das Sagen.

Die Visper Gemeinderätin Stefanie Zimmermann 

freut sich auf den diesjährigen «Adventszauber».
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Neue Lösung für Hallenprojekt
Riederalp Neuausrichtung 
des Projekts «Einstellhal-
le». Jetzt soll ein privater 
Investor den Bau realisie-
ren. Die Verhandlungen 
stehen vor dem Abschluss.

Die Vorgeschichte: Ursprünglich 

plante die Gemeinde Riederalp auf 

dem Gelände der heutigen Ten-

nisanlage zwischen der Talstation 

Hohfluh und dem Golfplatz in Ei-

genregie eine Einstellhalle zu er-

richten. Kostenpunkt: rund drei 

Millionen Schweizer Franken. Not-

wendig geworden ist dieses Hal-

lenbauprojekt, weil die Feuerwehr 

Aletsch auf der Riederalp ein neues 

Feuerwehrlokal benötigt. Das alte 

ist sanierungsbedürftig und ent-

spricht nicht mehr den Vorschrif-

ten. Ein Teil der geplanten Einstell-

halle war deshalb für die Feuerwehr 

Aletsch reserviert. Daneben wollte 

man Stellflächen an private Unter-

nehmen vermieten und verkaufen. 

Damit sollte das Projekt mitfinan-

ziert werden. Als wichtiger Partner 

war etwa der Golfclub Riederalp 

vorgesehen, der künftig seinen Ma-

schinenpark dort lagern sollte. Teil 

der Planung war auch, zu einem 

späteren Zeitpunkt auf dem Dach 

der neuen Einstellhalle zusätzlich 

eine Mehrzweckhalle zu errichten. 

Die Bevölkerung der Riederalp hat 

an ihrer Urversammlung Ende 2017 

dem Projekt zugestimmt. Aus dem 

geplanten Start der Bauarbeiten im 

Frühjahr 2018 wurde aber nichts.

Golfclub wollte nicht
Die Aktionärsversammlung des 

Golfclubs Riederalp hat nämlich 

beschlossen, sich vom Projekt zu-

rückzuziehen. Deshalb wurde eine 

Neuausrichtung notwendig: Reali-

siert werden soll der Bau nun von 

einem privaten Investor. Die Ge-

meinde stellt den Boden im Bau-

recht zur Verfügung. «Die Verhand-

lungen mit dem privaten Investor 

sind auf gutem Weg», betont Pe-

ter Albrecht, Gemeindepräsident 

von Riederalp. Die Gemeinde be-

teiligt sich mit rund einer Milli-

on Franken am Projekt. Dies ent-

spricht dem Kostenanteil für den 

Hallenbereich der Feuerwehr. Die 

Baukosten von Feuerwehrlokalen 

werden vom Kanton mit 40 Pro-

zent subventioniert. Wie Albrecht 

betont, wurde bei der Bauplanung 

weiterhin die Erstellung einer all-

fälligen Mehrzweckhalle auf dem 

Dach berücksichtigt. Verläuft jetzt 

alles planmässig, so kann mit den 

Bauarbeiten im Winter/Frühling 

begonnen werden. ■�Frank O. Salzgeber 

Der Standort der Halle auf dem Tennisplatzareal.� Plan Albrecht Architekten

Gebäude des ehemaligen  
Tourismusbüros ist verkauft

Infocenter 
zieht um
Riederalp Die Gemeinde hat das 

Gebäude des ehemaligen Tou-

rismusbüros verkauft. Der Käu-

fer baut das Haus für die private 

Wohnnutzung um. Das Infocenter 

der Riederalp wird im November 

umziehen ins Gebäude der Seil-

bahn-Bergstation und dort in die 

Räumlichkeiten der ehemaligen 

Postfiliale integriert. Laut Gemein-

depräsident Peter Albrecht ist der 

neue Standort zentraler und neu 

auch rollstuhlgängig. ■� fos

Albinen entscheidet über Steuererlass
Albinen Stimmt die Bevölkerung ei-
nem Steuererlass von 87 000 Franken 
zu? Ein Entscheid wird heute Abend 
an der Urversammlung in Albinen 
gefällt.

Die Torrent-Bahnen haben beim Kanton ein Ge-

such um Steuererlass eingereicht. Während man 

bei der Bahn sicher war, dass ein solches Erlass-

gesuch nötig ist, schien man in Albinen weniger 

begeistert zu sein von der Idee (die RZ berich-

tete). Hat sich das Blatt nun gewendet? Vieles 

deutet darauf hin. Denn: An der Ur- und Bur-

gerversammlung in Albinen (heute Donners-

tag) stimmt die Bevölkerung über einen Steuer

erlass in der Höhe von 87 000 Franken für die 

Torrent-Bahnen Leukerbad-Albinen AG für die 

Veranlagungsjahre 2015 und 2016 ab. Albinens 

Gemeindepräsident Beat Jost sagt dazu: «Der Ge-

meinderat verfügt über die Kompetenz, darüber 

eigenwillig zu entscheiden, doch da es sich um 

einen hohen Betrag handelt, haben wir uns ent-

schlossen, die Abstimmung vor die Urversamm-

lung zu bringen.» Bezüglich Beschlussfassung 

der Bevölkerung wagt Jost keine Prognose. «Ich 

bin überzeugt, dass sich die Bevölkerung richtig 

entscheiden wird», sagt er dazu. ■� ks

Die Gemeinde Albinen. Gibt die Bevölkerung grünes Licht für den Steuererlass?� Foto zvg
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Produktion

Mengis Druck und Verlag AG

Administration

Mengis Druck und Verlag AG

Freie Mitarbeiter

Raniero Clausen

Christian Zufferey

Eugen Brigger

Vanessa Mercuri

Laura Hischier

Alain Indermitte

www.1815.ch

-26%

-30%

-32%

-42%

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

-40%

-34%
-39%
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2.65
statt 3.80

9.–
statt 12.30

10.90
statt 13.90

11.95
statt 14.95

23.90
statt 41.45

3.15
statt 3.95

3.60
statt 4.50

3.–
statt 3.75

6.90
statt 8.90

7.90
statt 15.80

9.90
statt 14.70

2.80
statt 4.30

2.90
statt 4.80

2.25
statt 2.65

2.85
statt 3.40

3.10
statt 3.70

3.70
statt 4.40

7.45
statt 9.45

7.95
statt 9.50

9.90
statt 14.85

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

Volg Aktion
Montag, 11.6. bis Samstag, 16.6.18

COQdoré 
Pouletfilet-
Partyspiess
mariniert, 100 g

Feldschlösschen 
Braufrisch
Dose, 6 x 50 cl

Agri Natura 
Hinterschinken
geschnitten, 100 g

Charentais-Melonen
Spanien/Frankreich, Stück

Emmi Mozzarella
div. Sorten, z.B.
Stange in Lake, 225 g

Familia Müesli
div. Sorten, z.B.
c.m.plus original, 2 x 600 g

Floralp 
Rahmdosen
div. Sorten, z.B.
Halbrahm ohne Zucker, 250 g

Frifrench 
französische 
Salatsauce
1 l

Hunde- und 
Katzensnacks
div. Sorten, z.B.
Pedigree Dentastix medium, 
720 g

Kägi Biscuits
div. Sorten, z.B.
Kägi fret mini, 3 x 165 g

Nescafé
div. Sorten, z.B.
Gold de luxe, 200 g

Persil
div. Sorten, z.B.
Universal, Gel, 3,25 l, 65 WG

Primitivo 
Salento IGT
Piana del Sole, Italien, 75 cl, 
2016

Pringles
div. Sorten, z.B.
Paprika, 2 x 190 g

Sun
div. Sorten, z.B.
Classic, Tabs, 2 x 46 WG

Tomaten
Schweiz, kg

Volvic
Grüntee Minze, 6 x 1,5 l

GELIERZUCKER
div. Sorten, z.B.
Gelierzucker, 1 kg

GLADE RAUMFRESH
div. Sorten, z.B.
Limone, Gel, 3 x 150 g

POMMEL APFELESSIG
7 dl

SIBONET
div. Sorten, z.B.
Dusch, 3 x 250 ml

VOLG GEMÜSEKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Erbsen/Karotten fein, 2 x 260 g

VOLG HIMBEERSIRUP
1 l

VOLG OLIVENÖL
extra vergine, 1 l

9.30
statt 11.70

5.65
statt 7.10

10.95
statt 13.90

17.80
statt 29.80
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Dorfplatz Glis: Baubeginn im Frühjahr 
Brig-Glis Der Gliser Dorfplatz soll 
neu gestaltet und damit aufgewertet 
werden. Langwierige Verhandlungen 
mit dem Kanton haben den Baustart 
verzögert. Im nächsten Frühjahr soll 
es jetzt aber definitiv losgehen.

Die Situation am Dorfplatz Glis ist unbefriedi-

gend. Die Kantonsstrasse durchquert den Platz 

und trennt ihn von der gegenüberliegenden 

Kirche und dem historischen Friedhof. Deshalb 

beschloss die Stadtgemeinde Brig-Glis, den Platz 

gestalterisch aufzuwerten und damit gleichzei-

tig die Verkehrssicherheit zu verbessern. Die 

Zentrumsfunktion des Orts soll gestärkt und 

der identitätsstiftende Charakter des Dorfplat-

zes erhöht werden. Ein Projektwettbewerb wur-

de lanciert und bereits 2012 hat das Preisgericht 

unter Vorsitz von Stadtarchitekt Roland Imhof 

einstimmig das Projekt «Brig Glisse» von Hüs-

ler Landschaftsarchitekten aus Lausanne zum 

Sieger erkoren. Ursprünglich war vorgesehen, 

2017 nach dem Eidgenössischen Jodlerfest mit 

den Bauarbeiten zu beginnen.

Verhandlungen führten zu Verzögerungen
Die Verhandlungen mit dem Kanton zogen 

sich aber in die Länge und haben den Baube-

ginn verzögert. Der Grund: Die Platzgestal-

tung im Dorfkern kann nur realisiert werden, 

wenn der Durchgangsverkehr reduziert wird 

und das Tempo dort auf 30 Stundenkilome-

ter festgelegt wird. Da eine Tempo-30-Limite 

auf Kanonsstrasse nicht erlaubt ist, muss die 

Strasse in eine Gemeindestrasse umgewandelt 

werden. «Wir brauchten viel Überzeugungsar-

beit, um dem Kanton klarzumachen, wie wich-

tig die Tempo-30-Zone für dieses Projekt ist», 

sagt Stadtarchitekt Roland Imhof. Die Philo-

sophie: Die Rückgewinnung des Platzes wird 

durch eine interessante Neuinterpretation 

des zwölfstufigen Treppenaufgangs («Zwölf 

Staffeln») erreicht. Über diese zwölf Staffeln 

gelangt man vom Friedhof wieder direkt auf 

den Dorfplatz. Kirch- und Dorfplatz werden 

so zur architektonischen Einheit. Der Erhalt 

von Vorgärten, Vorplätzen, Bäumen und der 

Rückbau des westlichen Kirchplatzes (Bundes-

rat Escher Platz) zur Grünfläche mit Sitzstufen 

stärken den Dorfplatz und werden der histo-

rischen Entwicklung des Dorfkerns gerecht. 

Der Dorfplatz wird mittels drei Natursteinfel-

dern aufgewertet. Die Parkplätze werden vom 

Dorfplatz entfernt, damit der Platz seine Iden-

tität zurückerhält und eine hohe Aufenthalts-

qualität für die Bevölkerung entsteht. «Der 

neue zwölfstufige Treppenaufgang als zentra-

ler Bestandteil des Projekts kann aber nur ge-

baut werden, wenn wir die Strasse ein wenig 

verschmälern. Um die Verschmälerung zu er-

möglichen und die Sicherheit zu erhöhen, wird 

auf einem Abschnitt von 200 Metern die Tem-

po-30-Zone eingeführt», erklärt Imhof. Nach 

der Einigung mit dem Kanton geht es jetzt flott 

vorwärts. «Das Projekt war 30 Tage auf der Ge-

meinde aufgelegt und es gab keine einzige Ein-

sprache, was ich als sehr positiv bewerte», sagt 

Imhof. Deshalb können die rund zwei Jahre 

dauernden Bauarbeiten im nächsten Früh-

ling starten. Die Kosten für die Neugestaltung 

des Dorfplatzes belaufen sich auf knapp unter 

fünf Millionen Franken. Circa 60 Prozent da-

von werden von der Stadtgemeinde Brig-Glis 

getragen, etwa 40 Prozent werden von Bund 

und Kanton übernommen. ■� Frank O. Salzgeber 

Der Dorfplatz in Glis soll gestalterisch aufgewertet werden.� Foto zvg

 

Anzeige
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BERGSEH unterstützt die Schweizer Berghilfe
Import Optik – ein Schweizer Fami-

lienunternehmen, das für Weltmo-

de, Spitzenqualität und Bestpreise 

steht, unterstützt mit seiner Eigen-

kollektion BERGSEH die Schwei-

zer Berghilfe. Mit jeder verkauften 

BERGSEH-Brille gehen fünf Fran-

ken an die Schweizer Berghilfe. 

Damit werden zukunftsgerichtete 

Projekte für die Schweizer Bergbe-

völkerung unterstützt. Für das Jahr 

2018 überreichten Fabian Bartlomé 

und Mario Bucher von Import Op-

tik einen Check im Wert von 10 000 

Franken an Markus Rohner von der 

Schweizer Berghilfe. Mit diesem Be-

trag wird ein neuer Stall der Fami-

lie Zeiter in Fiesch im Kanton Wallis 

abschliessend mitfinanziert.

BERGSEH-Projekt 2018 | Neuer 
Stall sichert das Überleben des 
Familienbetriebs in Fiesch VS
Im Oberwallis bewirtschaftet Fa-

milie Zeiter mit ihren drei erwach-

senen Kindern einen Bergbetrieb. 

Auf 28 Hektaren steilem Land hal-

ten sie knapp 30 Milchkühe, Kälber 

und Rinder. Die Verteilung der Ge-

bäude ist alles andere als ideal. Der 

Stall im Dorf wird mittelfristig nicht 

mehr nutzbar sein, da in unmittel-

barer Nähe ein neuer Bahnhof so-

wie eine neue Station für die Luft-

seilbahn entstehen sollen. Doch die 

initiative Familie steckt den Kopf 

nicht in den Sand. Stattdessen ent-

scheidet sie sich für eine Vorwärts-

strategie und will einen neuen Stall 

ausserhalb des Dorfs bauen.

Angesichts der tiefen Milchpreise 

beschliesst Familie Zeiter den Aus-

stieg aus der Milchwirtschaft. Künf-

tig sollen ausschliesslich Mutter-

kühe gehalten werden, dafür sind 

neue Stalleinrichtungen unabding-

bar. Der Sohn als zukünftiger Be-

wirtschafter ist sehr interessiert an 

der Mutterkuhhaltung. Nur so kann 

der Betrieb weitergeführt werden 

und der Familie auch mittelfristig 

eine Existenz sichern.

BERGSEH –  
kristallklare Brillenmode
BERGSEH ist die Eigenkollektion von 

Import Optik. Die qualitativ hoch-

wertigen BERGSEH-Fassungen wer-

den unter anderem aus Baumwol-

lacetat gefertigt, einem 100 Prozent 

biokompatiblen Produkt, das an-

ti-allergene Eigenschaften hat. Im 

Juni 2018 folgt die Sortimentserwei-

terung mit reinen Titanbrillen, die 

ebenso hautfreundlich und leicht 

sind. Die BERGSEH-Kollektion um-

fasst über 80 Brillenmodelle und 

knapp 20 Sonnenbrillenmodelle. 

Alle BERGSEH Sonnenbrillen verfü-

gen über 100 Prozent UV-Schutz, was 

heutzutage unabdingbar ist. Dies 

erlaubt eine entspannte kristallkla-

re Sicht. Das Import Optik Team in 

Brig freut sich, Ihnen unsere neue 

BERGSEH-Kollektion persönlich 

vorstellen zu dürfen. 

Import Optik Brig, Belalpstrasse 9, 

3900 Brig, T 027 923 93 33

www.import-optik.swiss

Die Stadtgemeinde Brig-Glis schreibt folgende Stelle zur 
öffentlichen Bewerbung aus:

Sachbearbeiter/in Stadtbüro (100%)
Das Team des Stadtbüros im Stockalperschloss dient als 
Auskunftsstelle für Bürger/innen und Gäste. Es führt die 
Einwohner- und Fremdenkontrolle der Gemeinde, stellt 
Dokumente aus, erhebt Gebühren und bearbeitet das 
Verfahren um Ausweisschriften. 

Wir erwarten:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und   
 Berufserfahrung
• Hohe Sozialkompetenz und Teamfähigkeit
• Kontaktfreude und Sprachkenntnisse
• Genauigkeit und Zuverlässigkeit in der Arbeits-
 ausführung

Stellenantritt: 1. Nov. 2018 oder nach Übereinkunft

Wir bieten:
Fortschrittliche Arbeitsbedingungen gemäss Personal- 
reglement der Stadtgemeinde Brig-Glis

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung unter Beifügung der üblichen 
Unterlagen und mit dem Vermerk Persönlich/Vertraulich 
bis 25. Juni 2018 (Poststempel) an: Stadtgemeinde Brig-
Glis, Jasmin Imhof, Alte Simplonstrasse 28, 3900 Brig. 
Auskunft erteilt die Teamleiterin Jasmin Imhof (Telefon 
027 922 41 54).



Der erste Hype bei den Kryptowährungen 
wie Bitcoin, Ethereum, Ripple etc. erlitt 
aufgrund der Kurseinbrüche zwar einen 
Dämpfer. Trotzdem haben die Währun-
gen eine beachtliche Verbreitung erreicht 
und dienen Unternehmen zunehmend 
als Zahlungs- und Finanzierungsinstru-
ment. Einzelne Steuerverwaltungen wie 
Zug, Luzern oder Zürich haben daher 
Merkblätter veröffentlicht, die aufgrund 
ersten Erfahrungen die Grundsätze der 
steuerlichen Behandlung der Kryptowäh-
rungen festhalten. Die Praxis der Besteu-
erung wird fortlaufend weiterentwickelt.

Kryptowährungen im 
Privatvermögen
Die bekanntesten Kryptowährungen wie
Bitcoin, Ethereum etc. dienen in erster 
Linie als digitales Zahlungsmittel und 
sind wirtschaftlich vergleichbar mit dem 
Besitz von Bargeld oder Edelmetallen. 
Die Guthaben unterliegen der Vermö-
genssteuer und müssen in der Steuer-
erklärung im Wertschriften-Guthaben-
verzeichnis unter «übrige Guthaben» 
aufgeführt werden. Der Nachweis über 
den Bestand kann mit einem Ausdruck 
der Jahresbestände im «Wallet» –  der 
digitalen Brieftasche – oder vergleichba-
ren Belegen erbracht werden. Für die Be-
stimmung des Vermögenssteuerwertes
gelten die in den Kurslisten der Eidge-
nössischen Steuerverwaltung (ESTV) 
publizierten Jahresendkurse. Existiert 
kein «offi zieller» Kurswert, dann muss 
der Jahresendkurs jener Handelsplatt-
form eingetragen werden, über die die 
Kauf- und Verkaufstransaktionen ab-

Zusammenfassung für Eilige in 
zwei Sätzen: 
Trotz stark volatiler Entwicklung und Kurs-
einbrüchen bleiben Kryptowährungen 
weit verbreitet. Damit stellen sich in der 
Praxis zunehmend Fragen der steuerlichen 
Behandlung. 

Treuhand- und
Revisionsgesellschaft

Mattig-Suter und
Partner Schwyz

Sitz Wallis
Viktoriastrasse 15, Postfach 512
CH-3900 Brig
Tel +41 (0)27 922 12 00
wallis@mattig.ch, www.mattig.swiss

Schwyz  Pfäffi kon SZ  Brig  
  Zug  Altdorf  Zürich
Bukarest  Timisoara  

Sibiu  Sofi a 

gewickelt wurden. Lässt sich kein ak-
tueller Bewertungskurs ermitteln, muss 
die Kryptowährung zum ursprünglichen 
Kaufpreis deklariert werden.
Mit Kryptowährungen erzielte Kapital-
gewinne sind steuerfrei, Kapitalverluste 
steuerlich unbeachtlich. Bei Lohnzah-
lungen in Form von Kryptowährungen 
handelt es sich hingegen um steuerbares 
Erwerbseinkommen, das auf dem Lohn-
ausweis mit dem Wert zum Zeitpunkt des 
Zufl usses aufgeführt werden muss.
Im Rahmen von Kryptofi nanzierungen 
von Unternehmen bei Initial Coin Offe-
rings werden oft digitale Vermögens-
werte (sog. Token) ausgegeben, die dem 
Eigentümer zusätzliche Rechte wie Divi-
denden-, Stimm- oder Liquidationsrecht 
einräumen. In diesen Fällen müssen die 
Steuerfolgen individuell je nach den kon-
kreten Merkmalen abgeklärt werden.

Mining und gewerbsmässiger 
Handel mit Kryptowährungen
Stellt eine steuerpfl ichtige Person ihren 
Rechner zur Verarbeitung von Transaktio-
nen von Kryptowährungen (sog. Mining) 
gegen Entschädigung (z.B. Bitcoin) zur 
Verfügung oder vereinnahmt sie Trans-
aktionsgebühren, erzielt sie steuerbares 
Einkommen aus selbständiger oder un-
selbständiger Erwerbstätigkeit, das auch 
den Sozialversicherungen und allenfalls 
der Mehrwertsteuer untersteht.
Gehören Kryptowährungen zum Ge-
schäftsvermögen, dann sind die Gewinne 
steuerbar und die Verluste steuerlich ab-
zugsfähig. Kursschwankungen müssen 
nach handelsrechtlichen Grundsätzen 
(Buchwertprinzip) erfasst werden. Im 
Zeitpunkt des Erwerbs müssen die An-
schaffungskosten verbucht werden. Bei 
einem Wertanstieg bis zum Jahresende 

Kryptowährungen im Fokus 
des Fiskus

 blog.mattig.swiss

Die Praxis der Besteuerung von 
Kryptowährungen ist noch nicht 
gefestigt und wird fortlaufend 
weiterentwickelt.
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steht es dann der selbständig erwerben-
den Person frei, ob sie den Anschaffungs-
wert beibehält oder den steigenden Wert 
bereits vor der effektiven Veräusserung 
realisiert. Werden Verluste erzielt, sind 
diese mit dem übrigen Einkommen ver-
rechenbar.
Für die Abgrenzung, ob gewerbsmässi-
ger Handel oder blosse private Vermö-
gensverwaltung vorliegt, ziehen die Steu-
erverwaltungen die im Kreisschreiben der 
ESTV zum gewerbsmässigen Wertschrif-
tenhandel genannten Kriterien heran. 
Der Steuerpfl ichtige sollte seinen Ein-
zelfall daher rechtzeitig steuerlich ab-
klären. Dies bewahrt ihn einerseits vor 
einer überraschenden Einschätzung als 
gewerbsmässiger Händler, andererseits 
eröffnet es ihm Planungsmöglichkeiten.

Von Marco Zeiter, Fachmann 
im Finanz- und Rechnungs-
wesen mit eidg. Fachaus-
weis bei der Treuhand- und 
Revisions gesellschaft 
Mattig-Suter und Partner
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3994 Lax

Tel   027 971 13 10
info@imhaslyag.ch
www.imhaslyag.ch

ShaMas Praxis Weder

Priska Weder
dipl. med. Masseurin

mit eidg. Fachausweis
Furkastrasse 65

3994 Lax

+41 (0)79 287 87 32
www.shamas.ch

Als dipl. medizinische Masseurin mit

eidg. Fachausweis (Krankenkassen anerkannt) freue ich mich,

Ihnen folgendes anzubieten:

Klassische Massage

Fussreflexzonen

Bindegewebemassage

Manuelle Lymphdrainage

Elektro- / Ultraschalltherapie

Dorn und Breuss

Wirbelsäulen-Regenerations-Therapie

Energiearbeiten:

Shamballa Reiki

Quantenheilung

• Schmerzen? 
• Migräne?
• Oedeme?

etc.

Gerne helfe ich Ihnen!

Krankenkassen anerkannt!

ShaMas Praxis Kölliker
Priska Kölliker

dipl. med. Masseurin 
mit eidg. Fachausweis

Furkastrasse 65
3994 Lax (VS)

+41 (0)79 287 87 32
www.shamas.ch

Medizinische Massagen
in Lax

           

Das sind die nächsten Gemeinden

Leuk 21. Juni 2018

Leukerbad 28. Juni 2018

Naters 5. Juli 2018

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat

Telefon 027 948 30 10, werbung@rz-online.ch
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Lax Wilhelm Wenger lebt und arbeitet als 
Holzbildhauer im Weiler Brunnen oberhalb 
von Lax. Schwerpunkte seines Schaffens 
sind Skulpturen, Holzcollagen und Land Art. 
Ab Juli präsentiert der 62-Jährige seine Werke 
in der Sommerausstellung im Schloss Leuk.

«Ich bin fasziniert vom Werkstoff Holz, seiner ein-

zigartigen Schönheit und Universalität», sagt Wil-

helm Wenger. Der Holzbildhauer ordnet seine Vor-

stellung von Schönheit den im Holz verborgenen 

Strukturen unter. Er lässt sich auf einen Schaffens-

prozess des Freilegens und Begreifens ein. «In mei-

ner Kunst werde ich von der Natur inspiriert», sagt 

der 62-Jährige.

Vom Möbelschreiner zum Holzbildhauer
Der gelernte Möbelschreiner fand 2003 zur Bild-

hauerei. Als Autodidakt folgte er seinem Drang, 

sich intensiv mit der Materie Holz auseinander-

zusetzen. «Bildhauen bedeutet wegnehmen, einer 

Idee oder einem inneren Bild eine Form geben. Da-

bei handelt es sich um einen Dialog zwischen mir 

und dem Werkstoff Holz, zwischen Schauen und 

Tun», erklärt Wenger. Sein Werk ist das Ergebnis 

eines Wechselspiels zwischen Schöpfung und Ent-

deckung, zwischen Verborgenem und Freigelegtem. 

Das Endresultat entsteht durch präzise Technik und 

ernsthafter Auseinandersetzung mit dem Werkstoff 

Holz. 

Bildhauerkurse für jedermann
Im Weiler Brunnen oberhalb von Lax hat Wenger 

sich sein eigenes Atelierhaus gebaut mit einem klei-

nen, integrierten Ausstellungsraum sowie einem 

Innenhof. Hier bietet er seit drei Jahren auch Kurse 

an für intuitives Holzbildhauen. Die Kurse sind of-

fen für jedermann. Vorkenntnisse sind nicht nötig. 

In Kleingruppen lernen die Teilnehmenden eine 

eigene Idee mittels Skizze oder Modell umzusetzen 

und mithilfe von Kettensäge, Meissel, Klüpfel sowie 

Winkelschleifer seine eigene Skulptur zu gestalten.

Neue Ausstellung im Sommer in Leuk
Seit 2006 stellt Wenger regelmässig Skulpturen 

aus. Seine grossformatigen Werke waren schon 

mehrmals im Rahmen der Land Art in der Twingi-

schlucht im Binntal zu sehen. Im Schalterraum der 

Raiffeisenbank Fiesch existiert eine Dauerausstel-

lung. Von Herbst 2017 bis Frühjahr 2018 war seine 

meditative und sinnliche Holzkunst in einer Aus-

stellung im Kloster Einsiedeln zu sehen. Diesen 

Sommer können Werke von Wenger ab dem 19. Juli 

in der Sommerausstellung im Schloss Leuk besich-

tigt werden. ■� fos

«In meiner Kunst 
werde ich von der 
Natur inspiriert»

Wilhelm Wenger
Holzbildhauer aus Lax

Finde die fünf Unterschiede

Filmbeitrag ab Montag auf
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«Oberwalliser sind kulturaffin 
und qualitätsbewusst»

Brig-Glis Er ist Gründer 
und Leiter des Kammeror-
chesters «Concertino», wel-
ches heuer 25 Jahre besteht. 
Paul Locher (57) über die 
hiesige Kulturszene und 
sein neustes Projekt.

Paul Locher, in den 25 Jahren des 

Kammerorchesters «concertino» 

durften Sie zweifellos viele span-

nende Projekte realisieren. Wel-

ches war das prägendste?

Ich möchte zwei nennen: die Auf-

führungen von zwei Charlie-Chap-

lin-Filmen. Dabei haben wir die Fil-

me musikalisch live begleitet. Und 

dann vor fünf Jahren die Oper «Al-

cina» von Händel.

Im Oberwallis gibt es ein breit

gefächertes kulturelles Angebot. 

Es sind immer wieder Stimmen 

zu hören, die sagen, diese Art von 

Kultur sei zu «abgehoben». Wie 

behaupten Sie sich in diesem  

Umfeld? 

Ich glaube, dass viele Oberwalliser 

kulturaffin und sehr qualitätsbe-

wusst sind. Ich durfte in meiner 

langen Konzerttätigkeit feststellen, 

dass die Leute sehr wohl merken, 

wenn ein Konzert oder eine Auf-

führung in der Qualität überzeugt. 

Wir haben in der Vergangenheit 

immer wieder enthusiastische Pu-

blikumsrückmeldungen erhalten, 

auch von ausserkantonalen Besu-

chern.

Wer entscheidet schliesslich, was 

qualitativ gut oder schlecht ist?

Ein aufmerksames und kritisches 

Publikum. Die Reaktionen auf un-

sere vor fünf Jahren aufgeführte 

Oper «Alcina» von Händel haben 

uns dazu bewogen, anlässlich des 

25-Jahr-Jubiläums des «concertino» 

nochmals eine Händel-Oper, dies-

mal «Rinaldo», im Stockalperhof zu 

produzieren.

Was erwartet den Zuschauer?

Ein einmalig schönes, barockes Mu-

sikerlebnis in einer dafür perfek-

ten Umgebung. Wir versuchen die 

Oper so auf die Bühne bringen, wie 

sie Händel damals angedacht hat, 

sprich so authentisch wie möglich 

und ohne moderne Hilfsmittel.

Haben Sie dafür auswärtige 

Künstler engagiert?

Ja, bei den Sängern handelt es sich 

um ein internationales Solisten

ensemble, welches dafür enga-

giert wurde. Dazu zählen auch zwei 

Countertenöre (Männer, die sehr 

hoch singen können, Anm. der 

Red.), was es im Oberwallis in die-

ser Besetzung bisher noch nicht gab. 

Auch unser 25-köpfiges Orchester 

ist mit professionellen Spezialisten 

verstärkt.

Warum holen Sie sich die «Ver-

stärkung» nicht im Oberwallis?

Eine Solistin stammt aus dem Wal-

lis, die anderen vier kommen von 

auswärts. Die erwähnten Counter-

tenöre für diese Partien gibt es im 

Oberwallis ganz einfach nicht. Im 

Orchester hat es viele professio-

nelle Orchestermusiker aus dem 

Oberwallis.

Würde aber mit einheimischen 

Künstlern nicht ein engerer  

Bezug zum Publikum entstehen?

Das ist gut möglich. Aber wir set-

zen uns zum Ziel, eine Aufführung 

auf die Bühne zu bringen, welche 

in sich stimmt. Wir wollen Darstel-

ler, welche ohne Mikrofon qualita-

tiv hochstehend singen können. So 

kommt das Publikum in den Ge-

nuss authentischer barocker Kunst.

Also kommt gar keine Technik 

zum Einsatz?

Natürlich nicht ganz. Bei der Sze-

nerie arbeiten wir mit einer ausge-

klügelten Beleuchtung, produziert 

von Spezialisten mit professionel-

ler Bühnenerfahrung. Aber musi-

kalisch setzen wir wie erwähnt aus-

schliesslich auf «unplugged» und 

Authentizität.

Reden wir noch über den Inhalt 

des bevorstehenden Stückes  

«Rinaldo». Worum geht es?

Wie bei den Opern im Allgemeinen 

geht es weniger um die Geschichte, 

als viel mehr um die Musik. Nichts-

destotrotz gibt es natürlich eine Ge-

schichte, welche von Liebe und Be-

ziehung handelt. Dann kommt eine 

Zauberin vor, welche alles durchei-

nanderbringt. Ein richtiges Drama 

eben. ■� Peter Abgottspon 

Paul Locher leitet seit 25 Jahren das Kammerorchester «concertino». � Foto zvg
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Velokontrolle in Zermatt
Zermatt In Zermatt wird 
aufgeräumt: Damit her-
renlose Velos nicht länger 
herumstehen, werden sie 
eingezogen und bei Bedarf 
entsorgt.  

«Wir haben diese Aktion in der 

Vergangenheit schon zweimal ge-

macht», erklärt Gemeindepräsiden-

tin Romy Biner-Hauser. Mit Erfolg: 

Rund 50 Velos wurden eingezo-

gen, verwertet und einem karitati-

ven Zweck übergeben. Jetzt werden 

die Velo-Abstellplätze am Bahnhof, 

bei der Gornergratbahn und in der 

Wiesti wieder kontrolliert. 

Velos werden markiert
Ab dem 29. Juni werden alle Velos, 

die an den besagten Plätzen auf öf-

fentlichem Grund abgestellt sind, 

mit einem gelben selbstkleben-

den Band markiert. Auch Velos, die 

schon länger an öffentlichen Stras-

sen stehen, werden mit dem Band 

markiert. «Falls das markierte Velo 

noch gebraucht wird, muss der Ei-

gentümer das Band entfernen, da-

mit es nicht als herrenlos registriert 

wird», erklärt Biner-Hauser das 

Vorgehen der Behörden. Velos, die 

nach dreissig Tagen immer noch 

mit dem Band gekennzeichnet 

sind, werden von der Einwohner-

gemeinde eingezogen. 

Sinnvolle Aktion
Die eingezogenen Velos bleiben 

dreissig Tage in Gewahrsam. Kann 

der Besitzer in dieser Zeit nicht aus-

findig gemacht werden oder mel-

det sich niemand, werden die Velos 

ab Ende August verwertet. «Diese 

Aktion macht durchaus Sinn», be-

tont Biner-Hauser. «Ganz einfach 

darum, weil viele ihr altes Velo auf 

einem Abstellplatz stehen lassen, 

um es zu entsorgen, oder es ein-

fach vergessen haben», betont Bi-

ner-Hauser. Wer ein Velo vermisst 

oder sich erkundigen möchte, ob 

dieses eingezogen wurde, kann sich 

ab dem 30. Juli an die Regionalpoli-

zei Zermatt wenden. ■� bw 

Liebeslust & Liebesfrust

«Ich fühle mich nach dem Sex schmutzig»
Liebe Anke

Seit einem Jahr habe ich einen Freund, mit dem 

ich auch das erste Mal Sex hatte. Vorher hat-

te ich immer nur Kollegen. Doch mit meinem 

jetzigen Freund bin ich richtig glücklich. Mein 

Problem ist nur, dass ich mich nach dem Sex 

immer schmutzig fühle und am liebsten gleich 

duschen würde. Meinen Freund stresst das to-

tal. Und mich mehr und mehr auch. Ich würde 

auch gerne einfach neben ihm liegen bleiben 

und die Stimmung geniessen, aber es geht ein-

fach nicht. Was kann ich dagegen tun? Und wo-

her kommt das? ■� Heike

Liebe Heike

Die Gründe für dein Verhalten können unter-

schiedliche Ursachen haben. Es kann mit dei-

ner Aufklärung zu tun haben oder damit, wie 

du Sexualität gelernt hast. Was haben dir bei-

spielsweise deine Eltern oder andere Bezugs-

personen mitgegeben oder was haben sie dir 

vorgelebt in Bezug auf die Einstellung zum 

Sex? Wie haben sie über Sex gesprochen und 

was verbindest du überhaupt mit Sexuali-

tät? Hast du mal geschaut, was passiert oder 

welche Gefühle aufkommen, wenn du nicht 

duschen gehst? Da können sich bei dir Glau-

benssätze festgesetzt haben, die verhindern, 

dass du den Sex und das Hinterher geniessen 

kannst. Glaubenssätze sind die eigenen Regeln, 

nach denen wir leben. Häufig sind sie uns nicht 

einmal bewusst, aber wir leben nach ihnen. Die 

Frage ist nicht, was du dagegen tun kannst, 

sondern wofür du dich einsetzen kannst. Das 

ist eine andere Sichtweise. Du musst nicht da-

gegen ankämpfen, sondern dich für etwas ein-

setzen. Ich empfehle dir, deine Situation mit 

jemandem anzuschauen, denn alleine ist das 

meist schwieriger. Alles Gute. ■� Anke  

Haben Sie Fragen an Sexualtherapeutin Anke 

Schüffler? Schicken Sie Ihre Frage mit Ihrem 

Vornamen, Alter und Geschlecht an: 

liebeslust@lieben-lernen.ch

Sexualtherapeutin Anke Schüffler.

Leserbriefe zum World Nature Forum

Bereicherndes Forum
In der RZ vom1. Juni behauptet Redaktor Martin Meul, das 

World Nature Forum in Naters sei «absolut unnötig». Was er 

dazu schreibt, lässt mich vermuten, dass der Redaktor das 

Forum nie betreten, geschweige denn besucht hat. Es ist 

nämlich nicht nur ein Museum, wo Aletschgletscher-Fotos 

betrachtet werden können. Es ist ein interaktives Museum 

und Forschungszentrum auf Universitätsniveau. Es geht 

um Berge und Menschen, die in den Alpen wohnen: es geht 

um Landwirtschaft, Tourismus, die Bedeutung des Wassers, 

Klimaerwärmung usw. Die Themen können vom Besucher 

in Experimenten studiert werden: Eis zum Schmelzen brin-

gen, Seen entstehen und diese über die Ufer laufen lassen 

oder Permafrost zum Schwinden bringen. Meines Wissens 

ist dieses Forum einzigartig im europäischen Alpenraum. 

Wer es besucht, wird unsere Berg- und Alpenwelt bewuss-

ter erleben. Sollte das World Nature Forum absolut unnötig 

sein, ist es zumindest sehr bereichernd. ■� Anton Riva, Naters

«Verpasste Chance»
Der Titel des unbedachten Standpunktes von Martin Meul 

könnte heissen: «Die verpasste Chance.» In Interlaken, 

Grindelwald oder Unterseen angesiedelt würde das World 

Nature Forum kulturell wie touristisch einen feinen Mo-

saikstein im Angebot der ganzen Region darstellen. Eine 

anschauliche sinnreiche Einrichtung – auch für Asiaten! 

Und bei uns? «Absolut unnötig.» Sollen die Natischer sel-

ber schauen. Schreibt ein Journalist über eine Einrichtung, 

auch wenn er sie negativ sieht, so müsste er doch eigent-

lich eine Ahnung davon haben. ■� Uli Wirz, Brig

Die Veloabstellplätze in Zermatt werden kontrolliert. � Foto RZ-Archiv
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«Natürlich drücke ich der 
Nati an der WM die Daumen»
Visp/Zürich Er war bei den vergangenen fünf Fussball- 
Weltmeisterschaften Fifa-Präsident. Dieses Jahr schaut 
er die WM aus der Ferne. Joseph S. Blatter spricht über 
seine Favoriten und ein vorprogrammiertes Chaos.

Herr Blatter, heute startet die 

Fussball-WM in Russland. Wo 

schauen Sie sich das Eröffnungs-

spiel an?

Ich habe in meiner Wohnung in Zü-

rich einen grossen Bildschirm ein-

gerichtet, dort werde ich diverse 

WM-Spiele mitverfolgen. Es fühlt 

sich an, als ob man im Stadion wäre.

Also eine Art privates Public  

Viewing?

Ja, so ist es. (lacht)

Sie werden während der WM 

nach Russland fliegen. Wann ist 

es so weit?

Das wird im Laufe der nächsten 

Woche sein. Vorgesehen ist, dass 

ich um den 20. Juni in Russland bin.

Ist die Vorfreude auf die WM  

in Russland gross?

Die WM in Russland ist für mich seit 

dem Jahr 1974 die erste, an der ich 

nicht direkt involviert bin. Trotz-

dem interessiert es mich sehr, wie 

sich die WM-Teilnehmer in Russ-

land zeigen werden. Ich habe 41 

Jahre bei der Fifa gearbeitet, des-

halb kann ich den weltweit gröss-

ten Sportanlass nicht ausblenden.

Fiebern Sie mit der Schweizer 

Nati mit?

Es würde mich sehr freuen, wenn 

die Schweiz am Turnier die Achtel-

finals überstehen würde. Ich drü-

cke ihr dazu natürlich die Daumen. 

Doch wenn es um den Titel geht, 

sehe ich andere Teams mit Vortei-

len gegenüber der Schweiz.

Erzählen Sie.

Brasilien, Frankreich, Spanien und 

Deutschland gehören zum engen 

Kreis der Favoriten. Uruguay, Belgi-

en und Nigeria muss man aber auf 

dem Zettel haben.

Habe ich mich verhört? Nigeria?

Die Mannschaft besteht aus her-

vorragenden Einzelspielern und sie 

haben mit dem Deutschen Gernot 

Rohr einen sehr guten Trainer. Ich 

traue ihnen einiges zu.

Durften Sie eigentlich in der Zeit 

als Fifa-Präsident für die Nati 

mitjubeln? 

Ich nenne dazu gerne ein Beispiel: 

Als sich die Schweizer U17-Natio-

nalmannschaft 2009 in Nigeria für 

den WM-Final gegen das Heim-

team qualifizierte und diesen auch 

gewann, war ich im Stadion. Nach 

dem 1:0 der Schweizer feierte die 

kleine mitgereiste Schweizer De-

legation. Ich war mittendrin. Da 

schaute mich der afrikanische 

Confederationspräsident plötzlich 

an und meinte, 

ich dürfe als 

Schweizer nun 

doch auch ap-

plaudieren. Das 

tat ich dann. 

Ansonsten ver-

hielt ich mich jedoch stets neutral 

als Fifa-Präsident.

Was hat Sie in all den Jahren 

bezüglich WM-Begeisterung am 

meisten beeindruckt?

Das ist ganz klar die Fussball-WM 

2010 in Südafrika. Durch die Vu-

vuzelas erhielt die WM einen an-

deren Ton und einen anderen An-

strich. Ich habe diese WM in bester 

Erinnerung. Es ist für mich rückbli-

ckend das Turnier, das am meisten 

Begeisterung ausgelöst hat.

Sie wurden im Jahr 1998 zum  

Fifa-Präsidenten gewählt. Inwie-

fern hat dieser Posten Ihr Leben 

verändert?

Seit dem Jahr 1998 hat sich nicht 

vieles verändert, einen Wandel er-

lebte ich, als ich bei der  Fifa begann.

Das war am Ende des Jahres 1974.

Genau. Damals erkannte ich, wie 

der Fussball wirklich ist. Ich merk-

te, dass Fussball mehr ist als gegen 

einen Ball zu treten – more than ki-

cking a ball.

Und inwiefern veränderte das  

Ihr Leben?

Ich stieg mit einem Engagement 

von mindestens 100 Prozent in den 

Fussball ein und habe zwischen-

durch vergessen, dass es neben dem 

Fussball noch andere Dinge gibt. So 

habe ich rückblickend die Familie 

und die Liebe vernachlässigt. Doch 

damit nicht genug.

Was meinen Sie?

Ich habe in den vergangenen Jah-

ren gemerkt, dass ich zu meiner 

Gesundheit wenig Sorge getragen 

habe.

Apropos Gesundheit: Sie waren 

im Frühling im Spital. Wie geht 

es Ihnen gesund-

heitlich?

Mein Spitalauf-

enthalt umfass-

te diverse Abklä-

rungen. Heute 

erfreue ich mich 

guter Gesundheit.

Sprechen wir über die Fifa und 

die Uefa. Während der Weltfuss-

ballverband (Fifa) mit einer Klub-

WM das Uefa-Modell der Cham-

pions League konkurrenzieren 

will, kontert die Uefa mit der 

Nations League. Teilen Sie diese 

Einschätzung?

Das ist eine lange Geschichte. Seit 

João Havelange in den 70er-Jah-

ren Fifa-Präsident wurde, versucht 

die Uefa ständig das Präsidium zu-

rückzuerobern. Als es im Jahr 1998 

– nach 24 Jahren – um die Nachfol-

ge von Havelange ging, erwarte-

ten alle, dass Johansson sein Nach-

folger wird. Meine Wahl war dann 

für viele eine Überraschung. Doch 

auch die Uefa spielt eine interes-

sante Rolle.

Was meinen Sie?

Die Uefa wollte mehrmals die Fifa 

übernehmen.

Nun ist mit Gianni Infantino  

ein ehemaliger Uefa-Mitarbeiter 

Präsident der Fifa.

Ja, und wissen Sie was, die Uefa ist 

noch immer nicht zufrieden damit.� Fotos zvg

«Uefa und Fifa 
sind grosse 

Rivalen»
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Demnach findet die angesproche-

ne Rivalität durchaus statt?

Ja, diese Rivalität gibt es durchaus. 

Sie besteht seit mehreren Jahren 

und ich glaube, das wird noch lan-

ge so bleiben.

Es gibt Stimmen, die behaupten, 

dass die Uefa eines Tages die Aus-

tragung der Fussball-WM über-

nehmen will.

Zurzeit ist das kein Thema mehr, 

aber es wurde dereinst laut darü-

ber nachgedacht.

Der Machtkampf von Fifa und 

Uefa wird auf dem Buckel der 

Spieler ausgetragen. Droht der-

einst eine Übersättigung?

Wenn die Meisterschaften erweitert 

werden sollen, oder, wie es heisst, 

eine Klub-WM mit 24 Teams ent-

stehen soll, dann droht eine Über-

sättigung, oder es muss ein anderer 

Kalender her.

Ein anderer Kalender?

Der gregorianische Kalender um-

fasst nur 365 Tage. Falls es die Mög-

lichkeit gibt, diesen auf 500 Tage  

auszudehnen, gäbe es 

gewiss noch einige Op-

tionen. Doch Spass bei-

seite: Es droht wirklich 

eine Überlastung des 

Kalenders.

Beim Stichwort «Über-

lastung» sprechen wir 

auch die WM in vier 

Jahren in Katar an. Es herrsch-

te dereinst die Idee, diese mit 48 

Teams zu spielen.

48 Teams an einer WM wären nicht 

optimal, deshalb finde ich es gut, 

dass dieses Traktandum für die 

Fussball-WM im Jahr 2022 vom 

Tisch ist. Doch 2026 kommen die 48 

Mannschaften. Dann soll in Dreier-

gruppen gespielt werden. Das fin-

de ich schlecht. Gerade im letzten 

Gruppenspiel können zwei Teams 

ein Gentlemen’s Agreement ver-

einbaren.

Herr Blatter, Sie haben sich skep-

tisch gegen den Videobeweis an 

der WM in Russland geäussert. 

Doch eigentlich sind Sie ein  

Befürworter dieser Technik?  

Erklären Sie.

Ich bin nicht gegen den Videobe-

weis. Aber ich finde es nicht gut, 

dass man diesen an der Fuss-

ball-WM einführt, ohne ihn vorgän-

gig getestet zu haben. Der Videobe-

weis hat einen grossen Einschnitt 

im Schiedsrichterwesen zur Folge, 

deshalb muss man diesen Schritt 

sehr durchdacht angehen.

Was wurde diesbezüglich falsch 

gemacht?

Jeder Verband hätte den Videobe-

weis testen sollen, jetzt beginnt die 

WM und 80 Prozent der Schieds-

richter haben noch nie mit dem 

Videobeweis gearbeitet. Das geht 

nicht. Hinzu kommen die Spieler, 

viele Spieler kennen den Videobe-

weis gar nicht.

Demnach ist ein Chaos bereits 

Vorprogrammiert?

Ich hoffe nicht. Aber es gibt an der 

WM Spieler und Trainer, die diese 

Meinung teilen.

Sie haben das Buch «meine  

Wahrheit» geschrieben. Warum 

eigentlich?

Im Bewusstsein, dass ich etwas sa-

gen will und sagen muss, habe ich 

mich entschieden, ein Buch zu 

schreiben. Das Buch ist in der «Ich-

Form» verfasst und zeigt auf, wie 

ich den Fussball und seine Entwick-

lung empfinde.

Sie haben betont, dass Sie im 

Buch mit niemandem abrechnen. 

Trotzdem: Wer hat Sie in all den 

Jahren am meisten enttäuscht?

Das sind Leute innerhalb und aus-

serhalb der Fifa. Wer 

das Buch liest, erhält 

auf diese Frage eine 

Antwort.

Ist es Ihr Nachfolger 

Gianni Infantino?

Nein, der war ja da-

mals noch nicht bei 

der Fifa. Ihm mache 

ich nur einen Vor-

wurf.

Er will sich nicht mit Ihnen  

unterhalten.

Ich verstehe nicht, dass sich ein 

Nachfolger nicht mit seinem Vor-

gänger austauschen will. Gera-

de Gianni, der wie ich Walliser ist. 

Nach seiner Wahl haben wir zusam-

men ein gutes Glas Wein getrunken 

und Salami gegessen. Seit zwei Jah-

ren und dem Kongress in Mexiko 

habe ich nichts mehr von ihm ge-

hört. ■� Simon Kalbermatten

Nachgehakt
Die Schweiz punktet am Sonntag im Spiel

gegen Brasilien.� Nein

Ich lade Wladimir Putin eines Tages  

nach Visp ins «Napoleon» ein.� Ja

Gianni Infantino macht einen guten Job  

als Präsident der Fifa.� Joker

Der Joker darf nur einmal verwendet werden.

Zur Person
Vorname Joseph «Sepp» Name 

Blatter Geburtsdatum 10. März 

1936 Familie Geschieden, eine 

Tochter Hobbys Geo-Politik
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Moto-Boutique/Töff-Bekleidung 
Gampel-Steg

 Kantonsstrasse 16, 3940 Gampel-Steg, vis-à-vis Bahnhof Gampel-Steg + Western Rotis
Offen: Montag-Freitag: 8.00–19.00 Uhr / Samstag 8.00–17.00 Uhr

www.toeff-bekleidung.ch (wallis)

Gutschein 20 % für einen Einkauf mit diesem Coupon gültig bis Ende Juni 2018. ✃

Paul Kalbermatter
Tel. 027 934 18 20

hotelbergheim@gmx.ch

www.hotelbergheimraron.ch  

Hotel – Restaurant – Bar

Raron

Musik für Jung und Alt an der Kantonsstrasse in  Raron, 
jeweils offen Freitag und Samstag ab 23.00 Uhr

Grosser Parkplatz für Biker

Töff-Treff 
im Oberwallis

1

1

Gampel

2

Jetzt Probefahren!

 
 

 

Kymco    AK550i               Jetzt Probefahren ! 
Komfort eines Rollers   
Fahrdynamik eines Motorrades. 
Die Qualitäten des neuen Hightech-Sport- 
rollers überzeugen auf Anhieb. Bärenstar-                 
ker 2 Zylinder Motor, robustes Aluminium 
Fahrwerk, kräftige Radialbremsen, Sport- 
motorradähnliche Fahreigenschaften. 
Das erste voll digital vernetzte Fahrzeug  
seiner Art.  
  

 

 

Moto In-Albon 
3904 Naters – 3902 Glis   
Mobile 079 924 14 14 

 

Kymco AK550i
Komfort eines Rollers 
Fahrdynamik eines 
Motorrades.
Die Qualitäten des neuen Hightech-
Sportrollers überzeugen auf An-
hieb. Bärenstarker 2-Zylinder-Mo-
tor, robustes Aluminium-Fahrwerk, 
kräftige Radialbremsen, Sportmo-
torradähnliche Fahreigenschaften.
Das erste voll digital vernetzte Fahr-
zeug seiner Art.

Moto In-Albon

3



14. Juni 2018 | Spezialseite Töff-Treff im Oberwallis    17

6
2

4

BrigRaron

Gampel

Grächen

Nufenenpass

Furkapass

Naters

jokerbiker.ch

Wir wünschen gute Fahrt

HOTEL DU PONT
Familie Gemmet, Brig

CH-3900 Brig
Wallis, Schweiz
Tel. 027 923 15 02
Fax 027 923 95 72
www.hoteldupont.ch

Der Treffpunkt für alle Töff-Fahrer

«Ein helles Lachen, klassische Gaumenfreuden. Willkommen im Hotel du Pont!»

H o t e l  |  R e s t a u r a n t  |  S a a l  |  G a r t e n t e r a s s e
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Mörel-Filet will eine Polizei

Mörel-Filet Trotz dem Aus der «Regionalpolizei Aletsch» 
will Mörel-Filet eine Polizei im Dorf. Dafür will sich die 
Gemeinde der Polizei von Brig oder Naters anschliessen.

Der Plan war an sich simpel: Weil 

der Kanton vermehrt Polizeiauf-

gaben an die Gemeinden delegiert, 

gründen die drei Nachbargemein-

den Naters, Bitsch und Mörel-Fi-

let zusammen die «Regionalpoli-

zei Aletsch». Demnach hätte die 

Natischer Polizei ihr bestehendens 

Territorium auf die zwei weiteren 

Dörfer ausgeweitet. Es kam aber 

anders: Bitsch entschied sich für 

Brig und die Stadtpolizei nimmt 

seit Anfang März in Bitsch die Po-

lizeiarbeit wahr. Ein Entscheid mit 

Folgen für Mörel-Filet: Weil deshalb 

die «Regionalpolizei Aletsch» nicht 

mehr zustande kommt, begann die 

Suche für Mörel-Filet nach einer 

Lösung von vorne. Zwischenzeitlich 

scheint man aber fündig gewor-

den zu sein. «Wir streben nun, wie 

Bitsch auch, die Zusammenarbeit 

mit einer grossen Polizei an», sagt 

Gemeindepräsident Alban Albrecht. 

Denkbar sei dies mit Naters oder 

Brig. Dabei ist eine Zusammenar-

beit auf Mandatsbasis angedacht, 

sprich die Polizeidienstleistungen 

würden von einer der beiden Ge-

meinden eingekauft, welche im 

Gegenzug ihr Territorium auf Mö-

rel-Filet ausweitet.

Pensionierter Parkwärter
Mörel-Filets Initiative erfolgt nicht 

ganz freiwillig. Das Dorf verfügt in 

Sachen Polizei lediglich über einen  

zivilen Parkwächter, welcher aber 

schon im Pensionsalter ist. Wie Al-

brecht sagt, seien die Verhandlun-

gen mit Naters und Brig am Lau-

fen. «Wenn alles klappt, wollen wir 

ab Anfang 2019 starten.» Bedeutet: 

Ab dann übernimmt in Mörel-Fi-

let die Briger oder Natischer Polizei 

die Polizeiarbeit. Über den Inhalt 

der Verhandlungen wollte Alb-

recht aber nichts verraten. Nur so 

viel: «Brig verlangt von uns in etwa 

den gleichen Ansatz pro Einwohner 

wie von Bitsch», sagt er. Da Bitsch 

jährlich  31 500 Franken an Brig 

für deren Polizeiarbeit überweist 

und Mörel-Filet rund 300 Einwoh-

ner weniger hat, wird sich das Bri-

ger Angebot wohl auf gegen 25 000 

Franken belaufen. Die Natischer 

«Offerte» liegt laut Albrecht hinge-

gen noch nicht vor. Der zuständi-

ge Natischer Gemeinderat Philipp 

Matthias Bregy sagt aber, dass ihr 

ursprünglicher Preis für einen Auf-

trag in etwa gleich oder gar etwas 

günstiger gewesen sei. «Es kommt 

aber auf den konkreten Auftrag an», 

sagt er. Falls sich Mörel-Filet für Na-

ters entscheiden sollte, «werden 

wir unseren Bestand von vier Ge-

meindepolizisten nicht zwingend 

erhöhen müssen», sagt Bregy. Wo-

bei die Erhöhung ohnehin alljähr-

lich überprüft werde.

Gute Erfahrungen
In Brig hingegen wird es künftig 

mehr Stadtpolizisten geben. «Die 

Verhandlungen mit Mörel-Filet 

waren für die Aufstockung von 

sieben auf acht uniformierte Poli-

zisten nicht ausschlaggebend. Der 

Bestand nach der kürzlich in Kraft 

getretenen neuen kantonalen Ge-

setzgebung sei unabhängig davon 

knapp geworden», sagt Stadtprä-

sident Louis Ursprung. Während 

bekanntlich noch offen ist, für 

welchen polizeilichen Partner sich 

Mörel-Filet entscheiden wird, zieht 

Bitsch aus der bisherigen Zusam-

menarbeit mit Brig eine positive 

Bilanz. «Wir sind mit der Arbeit der 

Stadtpolizei sehr zufrieden», sagt 

Gemeindepräsident Edgar Kuonen. 

Die Zusammenarbeit klappe ausge-

zeichnet und die Parkplatzsituation 

habe sich gebessert. ■�Peter Abgottspon 

Renovationsarbeiten in der Gornergratkapelle
Zermatt Die aus den 1950er-Jahren 
stammende Kapelle auf dem Gorner-
grat muss saniert werden. Nach der 
Schneeschmelze sollen die Arbeiten 
diesen Sommer starten. Die Sanie-
rungsarbeiten sollen sich auf etwa 
100 000 Franken belaufen.

Die der Burgergemeinde Zermatt gehörende 

und dem heiligen Bernhard geweihte Kapelle 

auf dem Gornergrat ist eine der meistbesuch-

ten der Pfarrei Zermatt. Jährlich rund 30 000 

angezündete Kerzen zeugen von den zahlrei-

chen Besucherinnen und Besuchern. Im Laufe 

der Jahre sind nun frostbedingte Schäden an 

der Fassade entstanden, die behoben werden 

müssen. Wegen der grossen Schneemassen in 

diesem Jahr muss noch die Schneeschmelze ab-

gewartet werden, bevor mit den Sanierungsar-

beiten begonnen werden kann. Während dieser 

Zeit bleibt die Gornergratkapelle einige Wo-

chen lang geschlossen. Nach Auskunft von Ste-

fan Roth, Pfarrer von Zermatt, sollen die Fassa-

denrisse mithilfe von Betoninjektionen geflickt 

werden, was dem Bauwerk wieder Stabilität ver-

leihen soll. Des Weiteren wird auch der Innen-

raum neu gestrichen. «Wir überlegen uns eben-

falls, den derzeitigen groben grauen Verputz an 

der Aussenfassade durch einen etwas helleren 

und freundlicher wirkenden Anstrich zu erset-

zen», so Pfarrer Roth. Die Sanierungskosten be-

laufen sich auf rund 100 000 Franken. «Durch 

Spenden und den Erlös aus den zahlreichen Ker-

zenverkäufen ist die Finanzierung der Bauarbei-

ten sichergestellt», sagt Roth. ■� Frank O. Salzgeber Die Kapelle auf dem Gornergrat.� Foto Kurt Müller

Der Gemeindepräsident von Mörel-Filet Alban Albrecht strebt mit Brig oder 

Naters eine Zusammenarbeit bei der Polizei an.
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Deborah zeigt Herz und     
ihre Familie
Raron Sie ist hübsch, ta-
lentiert und hat ein gros-
ses Herz: Deborah Seiler 
(32), Sängerin der Gruppe 
«Härz», gibt Einblick in ihr 
Familienleben.

«Meine beiden Männer sind für 

mich das Grösste. Sie sind mei-

ne Herzensmenschen», schwärmt 

«Härz»-Sängerin Deborah Seiler 

und schaut verliebt ihren kleinen 

Sohn Aiden (1½) und Ehemann 

Pascal (38) an. Zusammen mit ihren 

fünf Kolleginnen der Mundartpop-

formation «Härz» hat sie in kurzer 

Zeit mit dem gleichnamigen Album 

Goldstatus erreicht. «Ein Wahn-

sinn», sagt Deborah, die schon seit 

vielen Jahren mit der Band «Dou

ble D» die heimischen Bühnen 

rockt. Für ihre Auftritte und Studi-

oprojekte mit «Härz» lässt Deborah 

Seiler, gelernte Fotografin und 

später als Journalistin bei 

der «Rhonezeitung» tätig, 

ihren kleinen Sohn Aiden 

und Ehemann Pascal nur 

ungern zurück. «Ohne 

die Unterstützung unserer 

Familien wäre das ganze 

Projekt nicht möglich», er-

klärt sie. Musik und Gesang 

ist aber nicht auf der Büh-

ne, sondern auch daheim in 

den eigenen vier Wänden ein 

wichtiger Ausgleich für die 

Mutter und Hausfrau. «Mein 

kleiner Sohn klatscht immer 

rhythmisch in die Hände, wenn 

ich ihm was vorsinge», sagt De-

borah, und Ehemann Pascal er-

gänzt: «Der Kleine hat Musik im 

Blut und wippt immer im Takt mit.» 

Dass sie jetzt in den Medien herum-

gereicht wird und einen grossen 

Bekanntheitsgrad hat, damit muss 

sie sich erst anfreunden. «Es ist 

zwar schön, aber total ungewohnt, 

wenn ich von fremden Leuten da-

rauf angesprochen werde», verrät 

Deborah. Ihr Lieblingstitel auf dem 

Album «Härz»? «La di los − ein Lied, 

das ans Herz geht und mich zu Trä-

nen rührt.» ■� Walter Bellwald 

«Meine beiden Männer sind für mich das Grösste», schwärmt 

Deborah Seiler. �

Aiden mit Mama und Papa im Sandkasten. �

Ein Kuss für Ehemann Pascal.

Zu Hause übt Deborah für ihre grossen Auftritte. �

Klein Aiden − zu deutsch das kleine Feuer − hat Spass auf dem Trampolin. �

Früh übt sich, wer ein Meisterkoch werden will. �



  Dacia Sandero

Dacia Sandero Access SCe 75, 5,2 l/100 km, 117 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie F, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 27 g/km, Katalogpreis Fr. 7 990.–. Abgebildetes Modell (inkl. 
zusätzlicher Ausstattungen): Dacia Sandero Stepway TCe 90 Stop & Start, 5,1 l/100 km, 115 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie E, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 27 g/km, Katalogpreis  
Fr. 12 190.–. Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten Personenwagen 133 g CO2/km. Leasingbeispiel: Laufzeit 24 Monate, Laufleistung 10 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 0%, Dacia Sandero Access SCe 75, Katalogpreis  
Fr. 7 990.–, Anzahlung Fr. 0.–, Restwert Fr. 4 414.–, Leasingrate Fr. 149.–/Mt. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preise inkl. 
MwSt. Preisänderung vorbehalten. Finanzierung über RCI Finance SA. Angebot gültig bei Vertragsabschluss vom 01.05.2018 bis 30.06.2018.

Ab Fr. 7 990.– 
0% Leasing ohne Anzahlung.

Dacia Oberwallis
Raron: Garage Elite AG, Kantonsstrasse 46
Fiesch: Auto-Walpen AG, Furkastrasse

Brig-Glis: Garage Olympia, Kantonsstrasse 2
St. Niklaus: Garage Touring Arthur Ruppen
Siders: Garage du Nord SA, Route de Sion 20

Mehr Infos über:
www.garagedunord.ch

Gomina ist Hersteller von Produkten für die 
Medizinaltechnik und Mikromechanik. 
Unsere chirurgischen Instrumente stehen heute 
im täglichen Einsatz zum Wohle der Patienten. 

Für unsere Fertigung suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung eine selbstständige Persönlichkeit als 

Poly- oder Produktions- 
mechaniker 80–100% 

Ihre Aufgaben: 
– Programmieren und Einrichten von modernsten CNC- 

Maschinen zur Herstellung von anspruchsvollen 
mechanischen Teilen für den Maschinen- und Vorrich-
tungsbau.

– Überwachung der Teileherstellung und Sicherstellen 
der hohen Qualitätsansprüche. 

Ihr Profil: 
– Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als 

Polymechaniker oder Produktionsmechaniker. 
– Sie arbeiten selbstständig, präzise, lösungsorientiert 

und sind bereit, Verantwortung zu übernehmen. 

Unser Angebot:
– Abwechslungsreiche Tätigkeit im wachsenden Markt 

Medizinaltechnik. 
– Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege. 
– Aufgestelltes Team und angenehmes Arbeitsklima.
– Fortschrittliche Anstellungsbedingungen. 

Für Fragen und ergänzende Auskünfte steht Ihnen  
Stefan Mutter, Tel. 027 970 12 72, gerne zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 
Gomina AG
Lukas Schläpfer
Raiftstrasse 4
3989 Niederwald
E-Mail: lukas.schlaepfer@gomina.ch

Firma Auto-Export

EXPORT
Kaufe gegen bar

(Unfall + km egal).
von Fr. 100.– bis Fr. 25 000.– in bar

Bielstr. 49, 3902 Glis-Gamsen
Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63

Gratis-Räumungen
für Wiederverkäufliches

& Entsorgungen, günstig
077 49 63 999

BROCANTE
Belalpstrasse 21, 3904 Naters

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n

Elektroinstallateuer/in EFZ
Sie übernehmen die Verantwortung für kleinere und 
grössere Installationsprojekte. Sie als gelernter Elekt­
roinstallateur/in mit Engagement, Teamfähigkeit und 
gutem Umgang mit Kunden sind unser Kandidat.

Wir sind eine langjährige und eigenständige Elektro­
unternehmung in Naters und bieten Ihnen interes­
sante Aufgaben, gute Sozialleistungen und Weiter­
bildungsmöglichkeiten in einem zukunftsorientierten 
und dyna mi schen Betrieb.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren 
Anruf.

Aletsch Elektro AG Tel. 027 924 64 00
Norbert Rittiner info@aletsch-elektro.ch
Geschäftsführer
Furkastrasse 36 a
3904 Naters

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

`?D
SFK60 Jahre

Programm
15:30 Uhr Eröffnung Jubiläum
15:45 Uhr Einmarsch der Vereine
16:00 Uhr Offizieller Teil
17:00 Uhr Konzerte der Vereine
Anschliessend Tanz und
Unterhaltung mit den SterntalerUnterhaltung mit den Sterntaler

23. Juni 2018
Sportplatz Albinen

Gratis Shuttlebus von Albinen
nach Leukerbad um 23:30 Uhr

und 01:30 Uhr

www.mg-alpenrose.ch

Musikgesellschaft
Alpenrose Albinen



*** Das Angebot ist nur in den MedicaPlus Apotheken gültig!

SOMMER-SPEZIAL

In Apotheken erhältlich ohne ärztliches Rezept. 
Fragen Sie bitte eine Fachperson und lesen Sie die Packungsbeilage. 

FIESCH
Apotheke Dr. Imhof 

MÖREL
Dorf Apotheke 

NATERS
Dorf Apotheke
Apotheke St. Mauritius
Central Apotheke

BRIG
Apotheke Dr. Guntern
Apotheke Pfammatter
Stadtplatz Apotheke 

GLIS
City Apotheke
Rhodania Apotheke
Apotheke Simplon Center

VISP 
Apotheke Lagger

ST.NIKLAUS 
Apotheke Gruber

GRÄCHEN
Apotheke Lagger

ZERMATT 
Apotheke Testa Grigia
Vital Apotheke

SAAS GRUND 
Saastal Apotheke

SAAS FEE
Vallesia Apotheke

GAMPEL 
Apotheke Oggier

LEUK STADT 
Schlosspark Apotheke

SUSTEN
Susten Apotheke

LEUKERBAD 
Gemmi Apotheke

Sun-sationeller UV-Schutz
OHNE kritische Inhaltsstoffe

SOMMER-SPEZIAL 
1 TUBE AFTER SUN GESCHENKT

Beim Kauf eines Ultrasun Produktes* erhalten Sie 1 Tube After Sun 100 ml gratis dazu!

*ausgenommen Lip Protection. Solange Vorrat reicht.



BRINGHEN AG  
Kantonsstrasse 32 | CH-3930 Visp 
Tel. 027 948 84 11 
info@bringhen.ch | www.bringhen.ch 

Profis für Fassaden und Wände

Die Imboden & Bortoli GmbH Visp, Ihr 
Fachbetrieb für Maler- und Gipserar-
beiten

Die Imboden & Bortoli GmbH steht 
für Erfahrung, Sauberkeit, Qualität 
und Kundenzufriedenheit im Ober-
walliser Maler- und Gipsergewerbe.  
Das Team aus jungen, motivierten, 
gelernten und einheimischen Mitar-
beitern verwirklicht fach- und termin-
gerecht, was der Kunde wünscht und 
agiert nach dem Grundsatz: „Wenn 
es nicht nur schnell, sondern auch 
gut gelingen soll, dann setzen Sie 
auf uns.“ Der neue Geschäftsführer 
Romeo Jr. Dirren (Foto links) hat mit seinem Vater Romeo Dirren (Foto Mitte) am 01.01.2018 die Imboden und Bortoli AG übernommen und die neue Imboden 
& Bortoli GmbH gegründet. Jahrzehntelange Erfahrung, Einsatz hochwertiger Materialien wie Produkte von Trockenbauspezialist Siniat und Baustoffe vom 
Schweizer Hersteller Fixit sowie die BRINGHEN AG Visp als zuverlässiger Partner bei deren Beschaffung - das ist das Erfolgsrezept. Lesen Sie ein Interview mit 
Jungunternehmer Romeo Jr. Dirren über Entstehung und Philosophie des Unternehmens. Einfach QR-Code scannen!

Intervie
w

Erfolg ist lernbar

TEL. 031 310 28 28

AARBERGERGASSE 5 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
3011 BERN        PARKING METROP

Jetzt Kursbeginn!
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� Sprachkurse D/E/F/SP/I
� Handelsschule mit Diplom
� Kaderschule HWD/VSK
� Techn. Kaufmann eidg.FA
� Kaufmann/-frau eidg.FZ
� Arzt-/Spitalsekretärin H+

Chauffeur Kat. C/E
80–100%
Für Postsachentransporte Wallis/Westschweiz
Postzentrenverbindung

Sie bringen folgende Voraussetzungen mit:
• Transporterfahrung
• Interesse an einer verantwortungsvollen Dauerstelle
• Freude am Kontakt mit unseren Kunden
• gute Deutschkenntnisse

Das können wir Ihnen bieten:
• gutes Arbeitsklima / Arbeitsbedingungen
• geregelte Arbeitszeit
• 5 Wochen Ferien
• zeitgemässe Entlöhnung
• moderne Fahrzeuge

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Imhasly Trans AG
Imhasly Diego
Postfach 139
Furkastrasse 24
3984 Fiesch
Tel. 027 970 10 00
Mob. 079 220 70 27
Mail d.imhasly@imhaslytrans.ch

Wir feiern
Sie jubeln

25 Jahre Ursis Steinquelle

Wir feiern
Sie jubeln

25 Jahre Ursis Steinquelle

Klemmleiste für A4/A3 Aktionen

10%
Rabatt

nur heute

20%
auf alle Bergkristalle

A4 Blatt kann von Ursis 
individuell gedruckt werden
weiss auf rosa (ideal)
oder rosa auf weiss

Am Freitag, 15., und Samstag, 16. Juni 2018,
laden wir Sie herzlich zum Apéro ein.

Würfeln Sie Ihren Rabatt!

Ursi’s Steinquelle, Sebastiansplatz, 3900 Brig
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FC Termen/Ried-Brig vor dem Aufstiegsspiel

Erfolgt der sofortige 
Wiederaufstieg?

Der FC Termen/Ried-Brig kann mit einem Sieg im 

Duell gegen Port-Valais diesen Sonntag in die 2. Liga 

aufsteigen. Doch schon vor diesem Spiel ist klar: Das 

Team der beiden Trainer Victor Näfen und Adrian 

Kuonen darf auf eine erfolgreiche Saison zurückbli-

cken. Das vom Vorstand vorgegebene Ziel – der dritte 

Platz – wurde erreicht. Folgt mit dem Wiederaufstieg 

in die 2. Liga gar die Krönung? «Am Sonntag werden 

Kleinigkeiten über Sieg und Niederlage entscheiden», 

sagt Näfen und fügt an: «Wer den Sieg mehr will, wird 

zuletzt jubeln.» Für das Trainerduo ist klar, dass man 

den Trainingsbetrieb in der 2. Liga von zweimal auf 

dreimal wöchentlich aufstocken würde. Die Trai-

ningsbeteiligung in der ersten Mannschaft des FC 

Termen/Ried-Brig war in dieser Saison sehr gut. Meist 

besuchten mindestens 14 Spieler die Trainingseinhei-

ten. Deshalb glaubt Näfen daran, auch sportlich in der 

2. Liga bestehen zu können. ■� ks

Fussball: Leuks A-Junioren  
an Westschweizer Finalspielen
Leuk Am Wochenende finden die 
Westschweizer Finalspiele der re-
gionalen Cupsieger bei den Junio-
ren A, B und C statt. Die Junioren A 
der Region Leuk vertreten als ein-
zige Mannschaft das Oberwallis.

Die Junioren-Cupsieger aus den Kantonen 

Jura, Genf, Neuenburg, Waadt, Freiburg und 

Wallis messen sich am Wochenende an ei-

nem Turnier in Freiburg. Während das Team 

Haut-Lac die Walliser B-Junioren vertritt und 

Vétroz die Junioren C, sind die Junioren A der 

Region Leuk als Cupsieger der einzige Ober-

walliser Vertreter. Trainer Dario Beney sagt: 

«Das Turnier ist für uns der Abschluss einer 

tollen Saison.» Nachdem sich Leuks A-Juni-

oren in der Vergangenheit gleich mehrere 

Meistertitel sichern konnten, setzten sie sich 

heuer den Cupsieg zum grossen Ziel. Im Fi-

nal setzte man sich im Penaltyschiessen ge-

gen Savièse durch und qualifizierte sich somit 

für das Turnier am bevorstehenden Samstag 

in Freiburg. Die sechs Cupsieger spielen im 

Turniermodus gegeneinander, anschliessend 

finden Halbfinal- und Finalspiele statt. «Wir 

wollen unser Leistungsmaximum herausho-

len und einen tollen Saisonabschluss feiern», 

sagt Beney. Er und sein Trainerkollege Daniel 

Mathieu legen das Traineramt anschliessend 

nieder. Auch die Mannschaft wird im nächs-

ten Jahr neu zusammengestellt. Die Spieler 

werden grösstenteils auf die ersten Mann-

schaften des FC Leuk-Susten und des FC  

Agarn aufgeteilt. ■� Simon Kalbermatten

SRF-Salzgeber verrät seine 
WM-Favoriten
Raron/Zürich Er ist der Kopf des 
SRF-Sportmoderationsteams und 
führt die Schweiz durch die Fuss-
ball-WM in Russland. Rainer Maria 
Salzgeber spricht über seine Favori-
ten an der Fussball-WM in Russland.

Fussball ist ein grosser Teil seines Lebens. Der 

erfahrene Sportmoderator Rainer Maria Salz-

geber aus Raron ist in den nächsten vier Wo-

chen am Puls des Fussballsports und bringt 

zahlreiche Informationen rund um die Nati 

in die Schweizer Stuben. Doch was traut er 

selbst den Schweizer Fussballern zu? Überste-

hen sie die Gruppenphase und schreiben al-

lenfalls sogar Fussballgeschichte? Und: Welche 

Nationen sieht er in der Favoritenrolle für den 

Weltmeistertitel?

«Überraschungsweltmeister gibt es nicht»
Brasilien, Frankreich, Deutschland, Italien und 

Spanien – kein anderes Team stemmte seit 1990 

den WM-Pott in die Höhe. Sportmoderator und 

Fussballkenner Rainer Maria Salzgeber vermu-

tet, dass sich dies im Sommer nicht ändern wird: 

«Es wird keinen Überraschungsweltmeister ge-

ben. Der Favorit kommt aus den immer wieder 

genannten Kreisen», sagt er. Konkret: «Angefan-

gen bei Deutschland über Frankreich und Spani-

en bis Südamerika mit Brasilien und Argentinien 

traue ich allen den WM-Titel zu.» Da alle Mann-

schaften taktisch und physisch ganz nahe bei- 

einanderliegen, werde eine Mannschaft Welt-

meister, die wirklich als Mannschaft auftre-

te. «Diese Entwicklung macht mir immer mehr 

Freude. Auch auf oberstem Level geht ohne den 

richtigen Spirit nichts», so Salzgeber.

Folgen grosse Taten auf grosse Worte?
Bezüglich der Schweizer Nati erwartet der 

SRF-Sportmoderator eine schwere Gruppen-

phase. «Es wird schon schwer genug, die Vor-

runde zu überstehen», sagt er. Für das Spiel am 

Sonntag gegen den Rekordweltmeister Brasili-

en wagt Salzgeber keine Prognose: «In diesem 

Spiel ist alles möglich, von einer Kanternieder-

lage bis hin zu einer Überraschung.» Im zweiten 

Gruppenspiel gegen Serbien ist es laut Salzge-

ber wichtig, «den Serben die Lust am Spielen zu 

nehmen». Dann werde es gegen diese spielstarke 

Mannschaft klappen. Und was ist mit Costa Rica? 

«Die darf man keinesfalls unterschätzen, die kön-

nen richtig gut Fussball spielen», ist der Rarner 

überzeugt und träumt gleichwohl von Helden-

taten der Schweizer Nati: «Die Schweizer Mann-

schaft spricht immer davon, dass sie derzeit die 

talentierteste Schweizer Nationalmannschaft al-

ler Zeiten sei. Das mag stimmen. Nur möchte ich 

dies gerne endlich auch einmal bei einem gros-

sen Turnier erleben», so der sympathische Sport-

moderator. ■� Simon Kalbermatten

Rainer Maria Salzgeber freut sich auf die Fuss-

ball-WM in Russland.� Foto SRF/Oscar Alessio
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Gutes Wetter wünscht Ihnen:
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Sudoku (schwer)
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Wetter

Sonnig und warm mit nur wenigen Wolken 
Trotz Restwolken und sich tagsüber bildenden flachen Quellwolken scheint am Donnerstag häufig die Sonne. Die Tempe-

raturen erreichen sommerlich warme 25 bis 26 Grad im Rhonetal und 14 bis 17 Grad in den Bergen. Am Freitag ist es recht 

sonnig mit nur wenigen Wolken und Temperaturen bis zu 27 Grad im Tal und 18 Grad in den Bergen. Auch am Samstag 

bleibt es warm, es sind Höchsttemperaturen von bis zu 28 Grad zu erwarten. In den Bergen steigt im Laufe des Tages die 

Gewitterneigung an. 

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775 

(Fr. 2.80 / Min.) 

www.meteonews.ch
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Mondkalender

14 Donnerstag � ab 09.21 � 
Pfl anzen giessen/wässern,  Rasen 
mähen, Blumenkohl säen/setzen, 
Blatttag

15 Freitag �
Pfl anzen giessen/wässern,  Rasen 
mähen, Blumenkohl säen/setzen, 
Blatttag

16 Samstag �  ab 09.22 � 
Haare schneiden, Früchte einko-
chen, Tomaten und Fruchtpfl an-
zen setzen, Hülsenfrüchte stecken, 
Fruchttag

17 Sonntag �
Haare schneiden, Früchte einko-
chen, Tomaten und Fruchtpfl an-
zen setzen, Hülsenfrüchte stecken, 
Fruchttag

18 Samstag �  ab 10.42 � 
Dauerwelle legen, Pilze sammeln, 
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

19 Dienstag �
Dauerwelle legen, Pilze sammeln, 
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

20 Mittwoch � ab 14.30 �
Dauerwelle legen, Pilze sammeln, 
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

� Neumond 13.07.

� zunehmender Mond 20.06.

� Vollmond 28.06.

� abnehmender Mond 06.07.

unser partner
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Rätsel Gewinner Nr. 22: Heini Schaffner, Visp

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Kanton
in der
Zentral-
schweiz

engli-
scher
Männer-
name

Gründer
Kinderd.
i.Trogen
† 1990

Auf-
merk-
samkeit

dalma-
tische
Insel
Vorn. d.
Schriftst.
Zeltner-
Neukom.

Oberlauf
der
Limmat

Garten-
zaun

ein
Lebens-
raum

bibli-
scher
König

englisch:
Krieg

toll, ge-
waltig
(ugs.)

Gesuch

See a.d.
Grenze
CH / I
(2 Wö.)

Ort
nördlich
von
Locarno

Ab-
schieds-
gruss

Wahr-
heits-
gelöb-
nis

Schau-
spiel-
haus

altröm.
Staats-
mann
† 149

Rufname
d. Schau-
spielers
Lingen

Kanal
auf
Honshu
(Japan)

engl.
Zahlwort:
acht

Staat in
West-
afrika

Zeit-
spanne

spani-
scher
Maler †

alle
zwei

englisch:
und

Schweiz.
Nachr.-
agentur
(Abk.)

Substanz

Ha-
schisch
(ugs.)

altjapa-
nisches
Brett-
spiel

Aus-
druck d.
Überra-
schung

Haupt-
stadt von
Botswana

Staatsge-
schäfte
führen

ägypti-
scher
Sonnen-
gott
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NATURELLAuflösung Nr. 22, 2018

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Spanne

Schweiz.
Schau-
spielerin
(Marthe)

Edel-
stein-
imitation
Gebirgs-
zug im
Mittel-
land

ital.
Auto-
renn-
strecke
Roman
v. Defoe
‚Robin-
son ...‘

Gruss-
wort

Fluss in
Bayern

griechi-
scher
Buch-
stabe

german.
Blas-
instru-
ment

Mikro-
orga-
nismus

Männer-
kurz-
name

kleiner
Flug-
zeug-
typ

in Salz
einge-
legtes Ei

Männer-
name

afrika-
nischer
Strom

Rede
von der
Kirchen-
kanzel

weib-
licher
Nach-
komme

Konflikt

US-
Schrift-
steller
† 1849

Sohn der
Aphro-
dite
Schweiz.
Maler
(Wolf)
† 2010

aus-
drucks-
los
blicken

kleiner
Sack

Helden-
gedichte

gallert-
artige
Substan-
zen

ein In-
dustrie-
verband
(Abk.)

Insel
vor
Spitz-
bergen

grosser
Raub-
fisch

Exempel

Fluss-
barsch

wissen-
schaft-
liche
Arbeit

engl.
Fürwort:
es

am
Boden
befind-
lich
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INSZENIEREN
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Schweiz.
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spielerin
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Gebirgs-
zug im
Mittel-
land

ital.
Auto-
renn-
strecke
Roman
v. Defoe
‚Robin-
son ...‘

Gruss-
wort

Fluss in
Bayern

griechi-
scher
Buch-
stabe

german.
Blas-
instru-
ment

Mikro-
orga-
nismus

Männer-
kurz-
name

kleiner
Flug-
zeug-
typ

in Salz
einge-
legtes Ei

Männer-
name

afrika-
nischer
Strom

Rede
von der
Kirchen-
kanzel

weib-
licher
Nach-
komme

Konflikt

US-
Schrift-
steller
† 1849

Sohn der
Aphro-
dite
Schweiz.
Maler
(Wolf)
† 2010

aus-
drucks-
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blicken
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Helden-
gedichte
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ein In-
dustrie-
verband
(Abk.)
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Spitz-
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INSZENIEREN

Gewinn
Gutschein im Gartenrestaurant des Schwimm-

bads Mühleye, Visp, im Wert von Fr. 30.–.  

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp,  

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 18. Juni 2018. Bitte Absender 

nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den Ein-

sendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Anzeige

Mühleye 7  Visp  f027 946 20 84  info@schwimmbad-visp.ch  

Schwimmbad | Camping Mühleye

www.schwimmbad-visp.ch

jeden Mi ab 14 Uhr
  Kinderanimation

15.6., 6.7. und 31.8. 
Indianernächte

Mi, 20.6.
Zirkus-
workshop

 Camping Mühleye

Angebote, Kurse und Events immer aktuell auf der Webseite!

Freibad Visp für Kinder…

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG
der Einwohnergemeinde und unseren Hauptpartnern :

MG « MATTERHORN » LÄDT EIN !
Festplatz « Obere Matten » Zermatt

Samstag, 23. Juni 2018
Sonntag, 24. Juni 2018 ab 19 :00 Uhr

SPECIAL GUEST

EINTRITT FREI!
DETAIL PROGRAMM: WWW.MG-MATTERHORN.CH
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Dubai–Oman–Abu Dhabi
Brig-Visp Machen Sie eine 
unvergessliche Reise in die 
Arabischen Emirate oder 
nach Finnisch Lappland.

Begleitet werden beide Reisen vom 

Kenner und Experten Armand Zen-

klusen von Kuoni Reisen Brig/Visp.

Entdecken Sie mit uns in Dubai 

luxuriöse Extravaganz, beeindru-

ckende Hochhäuser und künstli-

che Inseln, bevor es mit der Costa 

zu den beeindruckenden Natur-

landschaften geht. Die Arabischen 

Emirate gehören aktuell nach 

Finnland zu den zwei sichersten 

Ländern der Welt. Abu Dhabi lockt 

mit dem Ferrari-Park und der 

schönsten Moschee der Welt. Eine 

Jeepsafari in der Wüste ist ein ab-

solutes Muss. Der Oman punktet 

mit seinen atemberaubenden Na-

turschönheiten. Auf Sir Bani Yas 

Island erholen Sie sich am Strand.

Finnisch Lappland
Nordische Winterträume 
in Finnisch Lappland

Klirrende Kälte, massiger Schnee, 

zugefrorene Seen, strahlend blauer 

Himmel und die wohltuende Stille 

über der märchenhaften Naturland-

schaft machen Finnland zum Win-

tertraum. Levi ist Austragungsort 

des Ski-Weltcup-Slaloms. Wir flie-

gen nach Kittilä und beziehen unser 

Hotel in Levi. Eine sportliche, aktive 

Woche erwartet Sie mit Motorschlit-

ten- und Huskyschlittenfahrt und 

Nordlicht-Schneeschuhwanderung. 

Nebst den organisierten drei Ausflü-

gen haben Sie auch Zeit für individu-

elle Aktivitäten wie Ski fahren usw.

Heute Infoabend Dubai–Oman–Abu Dhabi  
und Finnisch Lappland

Infoabend
Für beide Reisen kostenloser  

Infoabend vorgestellt von  

Armand Zenklusen:

Heute, Donnerstag, 14. Juni 2018  

im Reisebüro KUONI Visp  

Brückenweg 12

18.30 	 Dubai–Oman–Abu Dhabi

19.30	 Wintermärchen  

	 Finnisch Lappland

Anmeldung erforderlich unter:

Kuoni.visp@rhone.ch oder 

Tel. 027 946 60 30

ANMELDUNG:
Kuoni Reisen, Travelpartner Zenklusen A. & S.

	 Brückenweg 12	 3930 Visp	 T 027 946 60 30	 kuoni.visp@rhone.ch
	 Belalpstrasse  9	 3900 Brig	 T 027 921 10 10	 kuoni.brig@rhone.ch

Armand Zenklusen
Reiseleitung

7. Begleitete Erlebnisreise 
1001 Nacht

7.2.–16.2.19 / 10 Tage

2. Begleitete Reise Wintermärchen 
Finnisch Lappland

2.–9.3.19 / 8 Tage

Travelpartner Zenklusen, Belalpstrasse 9, 3900 Brig
T 027 921 10 10, kuoni.brig@rhone.ch, www.kuoni-brig.ch

Travelpartner Zenklusen, Brückenweg 12, 3930 Visp
T 027 946 60 30, kuoni.visp@rhone.ch, www.kuoni-visp.ch

Brig – Visp

Nicht inbegriffen: Reiseversicherung, Auftragspauschale pro  
Dossier Fr. 80.–. Persönliche Auslagen. 

Programm- und Preisänderung bleiben vorbehalten.
Verlangen Sie unser Detailprogramm!

Im Preis inbegriffen: Reisebegleitung durch Kuoni Brig-Visp, Flug 
Zürich–Kittilä–Zürich in Economy, Transfers: Airport-Hotel-Airport, 
7 Übernachtungen mit Halbpension im 4-Sterne-Hotel, 3 Ausflüge 
(Huskysafari, Motorschlittensafari, Nordlichtsafari mit Schnee-
schuhen, jeweils mit Guide) 

Pauschalpreis pro Person 
im Doppel Fr. 2290.–
Preis gültig bis 8. November 2016 
oder nach Verfügbarkeit.

Finnisch Lappland 
inklusive 3 Ausflüge  
4.–11.3.2017 / 8 Tage

Eine	
  begleitete	
  Reise	
  durch	
  das	
  
Wintermärchen	
  
	
  	
  	
  Finnisch	
  Lappland	
  	
  
	
  	
  	
  	
  inklusive	
  3	
  Ausflüge	
  

	
  	
  	
  	
  04.	
  -­‐	
  11.03.17	
  /	
  8	
  Tage	
  
Nordische	
  Winterträume	
  in	
  Finnisch	
  Lappland	
  (Kittilä	
  –	
  Levi)	
  

Erlebniswelt:	
   Klirrende	
   Kälte,	
   massiger	
   Schnee,	
   zugefrorene	
   Seen,	
   ein	
  
strahlend	
   blauer	
   Himmel	
   und	
   die	
   wohltuende	
   Stille	
   über	
   der	
  
märchenhaften	
   Naturlandschaft	
   macht	
   Finnland	
   zum	
   wahren	
  
Wintertraum.	
  Levi	
  ist	
  auch	
  seit	
  Jahren	
  der	
  Austragungsort	
  des	
  Ski	
  Weltcup	
  
Slaloms	
  der	
  Frauen	
  und	
  Männer.	
  
Flug	
  von	
  Zürich	
  nach	
  Kittilä.	
  Übernachtung	
  in	
  einem	
  4-­‐Sterne	
  Hotel.	
  Freier	
  Tag	
  zur	
  Verfügung,	
  genießen	
  Sie	
  das	
  Wintermärchen	
  in	
  
Lappland.	
  Am	
  dritten	
  Tag	
  warten	
  die	
  Huskys	
  sehnsüchtig	
  auf	
  die	
  Hundenschlittenfahrt	
  inmitten	
  der	
  lappländischen	
  Wildnis.	
  Zeit	
  zur	
  freien	
  
Verfügung	
  für	
  Aktivitäten	
  (Eisfischen,	
  Schneeschuhwandern	
  etc.)	
  Am	
  Fünften	
  Tag	
  können	
  Sie	
  eine	
  rasante	
  Motorschlitten	
  Safari	
  durch	
  den	
  
verschneiten	
  Winterwald	
  und	
  über	
  zugefrorene	
  Seen	
  erleben.	
  Sechster	
  Tag	
  gilt	
  zur	
  freien	
  Verfügung	
  (Nachtskifahren	
  auf	
  dem	
  Weltcup	
  
Slalom	
  Hang	
  in	
  Levi).	
  Am	
  siebten	
  Tag	
  steht	
  die	
  abendliche	
  Schneeschuhwanderung	
  auf	
  der	
  Suche	
  nach	
  dem	
  Nordlicht	
  auf	
  dem	
  Programm.	
  
Rückreise	
  von	
  Kitilä	
  nach	
  Zürich.	
  

	
  

Pauschalpreis	
  pro	
  Person	
  im	
  Doppel	
   CHF	
  	
  	
  2‘290.00	
  
	
   	
  
Preis	
  gültig	
  bis	
  8.	
  November	
  2016	
  oder	
  nach	
  Verfügbarkeit.	
  
	
  
Inbegriffen:	
  Reisebegleitung	
  durch	
  Kuoni	
  Brig-­‐Visp,	
  Flug	
  Zürich-­‐Kittilä-­‐
Zürich	
  in	
  Economy,	
  Transfers:	
  Airport-­‐Hotel-­‐Airport,	
  7	
  Übernachtungen	
  
mit	
  Halbpension	
  im	
  4-­‐Sterne	
  Hotel,	
  3	
  Ausflüge	
  (Huskysafari,	
  
Motorschlittensafari,	
  Nordlichtsafari	
  mit	
  Schneeschuhen,	
  jeweils	
  mit	
  
Guide)	
  	
  

	
  
Nicht	
  inbegriffen:	
  Reise-­‐Versicherung,	
  Auftragspauschale	
  pro	
  Dossier	
  CHF	
  
80.00.	
  Persönliche	
  Auslagen.	
  	
  
	
  
Programm-­‐	
  und	
  Preisänderung	
  bleiben	
  vorbehalten.	
  
Verlangen	
  Sie	
  unser	
  Detailprogramm!	
  
	
  

Brig • Visp

Dubai-Muscat-Sir Bani Yas Island-Abu Dhabi-Dubai

10 Tage ab CHF 1990.–
Inkl. aller Landausflüge

Preise in CHF pro Person ab	 *Frühbucher	 Normalpreis 
Pauschalpreis, Innenkabine Classic	 1990.–	 2290.–
Pauschalpreis, Aussenkabine Premium	 2490.–	 2790.–
Pauschalpreis, Balkonkabine Classic 	 2690.–	 2990.–
Weitere Kabinen auf Anfrage möglich 
*Frühbucher nach Verfügbarkeit garantier!

Inbegriffen
Erfahrene Reiseleitung Armand Zenklusen von Kuoni Reisen 
Brig-Visp, Emirates-Flug, alle Transfers, 2 Hotelübernach-
tungen in einem 5-Sterne Hotel in Dubai mit Frühstück, 
2 Stadtrundfahrten in Dubai inkl. Abendessen, 7 Nächte 
Costa Kreuzfahrt in der gebuchten Kabine mit Vollpension 
und Trinkgeld, alle Landausflüge in Dubai, Muskat und Abu 
Dhabi. Verlangen Sie unser Detailprogramm!

Kittilä – Levi

8 Tage ab CHF 2490.–
Inkl. 3 Ausflüge 

Preise in CHF pro Person ab	 *Frühbucher	 Normaltarif
Pauschalpreis	 2490.–	 2590.–
*Frühbucher gültig bis 31.8.18	

Inbegriffen
Erfahrene Reiseleitung Armand Zenklusen von Kuoni Rei-
sen Brig-Visp, Flug mit Edelweiss und Finnair, Transfers, 7 
Nächte in einem 4-Sterne Hotel in Levi mit Halbpension, 3 
Ausflüge (Motorschlittensafari, Nordlichtsafri mit Schnee-
schuhwanderung, Huskysafari). Verlangen Sie unser Detail-
programm
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Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 14.06. 20.30 h Papst Franziskus
Ein Mann seines Wortes
Premiere

Fr 15.06. 20.30 h Papst Franziskus
Ein Mann seines Wortes

Sa 16.06. 20.30 h Papst Franziskus
Ein Mann seines Wortes

So 17.06. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Sherlock Gnomes 3D

Papst Franziskus
Ein Mann seines Wortes 

Deadpool 2

Mo 18.06. 20.30 h Tully

Di 19.06. 20.30 h Papst Franziskus
Ein Mann seines Wortes

Mi 20.06. 20.30 h Papst Franziskus
Ein Mann seines Wortes

Tambouren- und Pfeiferfest Saas-Balen
Saas-Balen An diesem Wochen-

ende findet in Saas-Balen das 77. 

Oberwalliser Tambouren- und 

Pfeiferfest statt. Mit den Wettspie-

len der Kategorie Solo Duo wird 

das Fest am Freitag, 15. Juni 2018,  

um 14.00 Uhr eröffnet. Beim Un-

terhaltungsabend mit dem Luzer-

ner Adamo Häller und der Öster-

reicherin Melissa Naschenweng 

ist stimmungsvolle Musik garan-

tiert. Am Samstag finden tagsüber 

die Einzel- und Gruppenwett-

spiele der Oberwalliser Tambou-

ren- und Pfeifervereine statt. Mit 

Spannung wird dann am Abend 

die Band «Stromstoss-Örgeler» 

aus Freiburg erwartet. Moderiert 

werden die Unterhaltungsabende 

jeweils vom Oberwalliser Zauberer 

und Kabarettisten Lionel Dellberg. 

Das Sonntagsprogramm findet 

beim grossen Festumzug um 14.00 

Uhr seinen Höhepunkt. Einzigartig 

wird auch das Street Food Angebot 

am Oberwalliser Tambouren- und 

Pfeiferfest sein. Asiatische, italie-

nische und amerikanische Spezia-

litäten werden an allen drei Tagen 

an verschiedenen Ständen ange-

boten. ■�  rz

www.tpv2018.ch

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Brig, bis 15.6., 14.00 Uhr, Alter Werk-

hof, Ausstellung Annelis Nanzer

Zermatt, 23./24.6., 19.00 Uhr, Fest-

platz «Obere Matten», Konzert MG 

«Matterhorn»

 

Ausgang, Feste, Kino

Saas-Balen, 15.–17.6., 77. Oberwalliser 

Tambouren- und Pfeiferfest

Visp, 16.6., Kaufplatz, Fest der Kulturen

 

Sport und Freizeit

Salgesch, jeden Mittwoch ab 14.00 

Uhr , Pfyn-Finges, Beobachtung 

Bartgeier, Gämse und Co.

Fiesch, 14.6., Tour de Suisse

Fiesch, 14./15./16.6., Hotel des Alpes, 

Heil und Heilung

Mörel, ab 15.6., Stoneman Glaciara

Lauchernalp, 15.–17.6.,  

Internationales Yoga Festival

Salgesch, 16.6., 10.00 Uhr,  

Pfyn-Finges, Wildbienen

Raron, 23.6., Mehrzweckhalle Raron, 

Jubiläumsfeier FC Raron,  

«Glüätrot 75»

Grächen, 23./24.6., Sommer-Auftakt 

Weekend mit Harley-Treffen

Das Oberwalliser Tambouren- und 

Pfeiferfest 2018 steigt in Saas-Balen.

25 Jahre Ursi’s Steinquelle in Brig
Brig Schon seit 25 Jahren steht Ur-

si’s Steinquelle am Sebastiansplatz 

in Brig für alles rund um Heilsteine, 

Steinschmuck und Silberschmuck 

sowie entsprechende Reparaturen. 

Morgen Freitag, 15. Juni 2018, und 

am Samstag, 16. Juni 2018, laden 

Geschäftsführerin Ursula Anden-

matten und ihr Team darum alle 

Interessierten zu einem Jubiläums-

fest ein. «Mit diesem Fest möchten 

wir uns bei unserer Kundschaft 

für die jahrelange Treue bedanken 

und einfach ‹Merci› sagen», führt 

Ursula Andemantten aus. Zum Ju-

biläum wartet in Ursi’s Steinquel-

le ein Apéro und ein Rabattwür-

felspiel, bei dem Vergünstigungen 

erwürfelt werden können. Geöff-

net ist Ursi’s Steinquelle am Frei-

tag von 9.00 bis 11.30 und von 13.30 

bis 18.30 Uhr. Am Samstag sind die 

Öffnungszeiten von 9.00  bis  11.30 

und nachmittags von 13.30 bis 

16.00 Uhr. Das Team freut sich auf 

zahlreiche Besucher. ■�  rz

Kinotipp – Papst Franziskus
Visp Der neue Dokumentarfilm von 

Wim Wenders «Papst Franziskus – 

Ein Mann seines Wortes» ist eine 

persönliche Reise mit Papst Franzis-

kus und nicht so sehr ein Film über 

ihn. Im Zentrum dieses Porträts ste-

hen die Gedanken des Papstes, alle 

ihm wichtigen Themen, aktuelle 

Fragen zu globalen Herausforde-

rungen und sein Reformbestreben 

innerhalb der Kirche. Das visuelle 

Konzept des Filmes lässt den Zu-

schauer mit dem Papst von Ange-

sicht zu Angesicht sein. Das Kino As-

toria in Visp zeigt «Papst Franziskus 

– ein Mann seines Wortes» ab heute 

Donnerstag, 14. Juni 2018, jeweils 

um 20.30 Uhr.  ■�  rz

Ursi’s Steinquelle feiert Geburtstag.

Buchen Sie 
jetzt Ihre 

Werbung in 
der RZ

Kontakt  
T 027 948 30 30 

inserate@mengisgruppe.ch
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Oberwalliser Musikfest in Steg Fotos: Laura Hischier

Katja Schnyder (28) und Matthias Schenk (34) aus Gampel.

Leni (71) und Karl Bürcher (69) aus Fiesch und Hedi Egli-

Bürcher (71) aus Zürich.

Weitere Bilder auf

Nicolas Sterren (17), Samuel Mazotti (20) und Silvan Karlen 

(19) aus Visp.

Sam Gruber (33) aus St. Niklaus, Theo 

Eyer (65) aus Naters und Lorena Eyer 

(30) aus St. Niklaus.

Bernadette (61) und Alois Margelisch (67) aus Ried-Brig.

Nicole Stoffel (32) Visperterminen, und Jenny Zuber (31), Turtmann.

Piazza-Gewinnerin

Nicole Stoffel (32)

Der Preis kann telefonisch bei der Kinderkrippe Tröimschlossji eingefordert werden.

MG «Bryscheralp», Mund.

Benjamin Minnig (25), Paul Pichel (59), Marianne Schaller (64), Norbert Schaller (64), Otto Wyssen (68),  

MG «Belalp», Naters.

Preis: Ein Bastelnachmittag für 3 Kinder im Wert von CHF 50.–

Kleine Gruppen professionell  
und mit viel Herz betreut.

Gästehaus St. Ursula, Kinderkrippe Tröimschlossji  
Alte Simplonstrasse 34, 3900 Brig

Tel. 076 448 06 19, E-Mail: post@troeimschlossji.ch
www.troeimschlossji.ch
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Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

agtenimmobilien.ch 
Ihr sachkundiger Ansprech-
partner für Kauf und Verkauf 
von Immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch 
078 874 06 37 / 078 607 19 48

Wallis Immobilien  
www.wallisimmobilien.ch 
027 946 11 40/41

Schwyzerörgeli auch Miete, 
Rep. und Beratung, Begleit- 
unterricht für Anfänger, 
079 221 14 58

2 ½-Zi-Whg mit Autoeinstell-
platz, Gliserallee 166, Glis 
027 923 19 14

Glis, helle moderne 5 ½-Zi-Whg 
mit PP, an familienfreundli-
cher Lage, 078 842 47 77 
glis@valaiscom.ch

Mörel, 4 ½-Zi-Whg mit PP, VP 
Fr. 219 000.–, 079 202 73 73

Bitsch, top 5 ½-Zi-Whg mit Ga-
rage u. PP, VP Fr. 680 000.–, 079 
202 73 73

Mörel, top Ferienobjekt VP Fr. 
298 000.–, 079 202 73 73

Mund, top Ferienhaus VP Fr. 
298 000.–, 079 202 73 73

Holzofen (Fux od. Walch) Koch-
platten, Bratofen, Wasser- 
becken, Bijou f. Wohnung/ 
Hütte, 079 220 71 35w

Verschiedene Kuhglocken 
Vaquin und Giovanola  
mit neuem Riemen,  
079 314 16 19

Eyholz 4 ½-Zi-Whg m. PP,  
renoviert, VP Fr. 239 000.– 
079 345 37 77

Gewehre und Geweihe und  
Antike, 079 409 32 50

Leuk Acker 2480 m2, erschloss., 
Fr. 5.50.– pro m2, 079 416 39 49

Immobilien Kuonen Fredy 
Susten + Leukerbad, Mitglied 
CH Immobilien-Treuhänder 
USPI, professionell u. voller 
Elan verkaufen wir auch Ihre 
Liegenschaft, fair, preiswert 
und kompetent, zu 3% Provisi-
on ohne Vorauszahlung 
079 416 39 49

Leukerbad, Haus Golf B, gr. 
4 ½-Zi-Whg (2 Nasszellen), Bal-
kon, Garage, Aussen-PP, Keller, 
VHP Fr. 350 000.–, weitere Infos 
Kuonen Fredy, 079 416 39 49

Steg, Haus Valesia 4 ½-Zi-Whg 
2. OG, Balkon, 2 Nasszellen, 
Aussen-PP, VHP Fr. 275 000.–, 
weitere Infos Kuonen Fredy 
079 416 39 49

Leukerbad gr. Geschäftslokal 
ehemalige Apotheke, EG: Ein-
stellhalle in StWe, 180 m2,  
EG: Verkaufsladen, 225 m2,  
UG: Lager mit WC, 68 m2,  
VP Fr. 1 250 000.–, weitere  
Informationen Kuonen Fredy 
079 416 39 49

Thel ob Leuk 2 Bauparzellen 
(355 m2 / 315 m2) mit kant. Bau-
bewilligungen für den Bau 
von 2 EFH inkl. Pläne UG, EG + 
DG, mit 2 Aussen-PP›s, ab Fr. 41 
000.– pro Parzelle, weitere In-
fos Kuonen Fredy, 079 416 39 49

Baltschieder 4 ½-Zi-Whg mit 
Keller + Garage für 2 Autos  
079 543 72 18

Bitsch, Bauland für EFH 
-www.baulandbitsch.ch, 079 
663 40 83

2-Fam.–Haus schöne Lage,  
ruhig, Biela Brig, 079 719 51 24

Voll erschlossenes Bauland in 
Raron, an sonniger Hanglage, 
1227 m2, VP Fr. 175 000.– 
079 777 63 76

4-Zi-Whg in Visperterminen, 
079 856 51 47

Ergisch Chalet 027 473 16 06, 
www.Geoo.ch

Was ist mein Haus wert?  
027 924 95 00

Zu vermieten

Steg 3 ½-Zi-Whg per 1. Aug. 
027 455 64 35

Susten, 4 ½-Zi-Whg, Keller, 
Estrich, Einzelgarage, Lift, neu 
renov., Fr. 1250.– inkl. NK, nach 
Vereinb., 027 473 11 38

Susten 3-Zi-Whg + PP, Keller 
Fr. 850.– inkl., 027 473 11 38

5 ½-Zi-Whg Glis, Fr. 1595.–  
inkl. NK, 027 921 11 00

4 ½-Zi-Whg Brig, Bachji 
Fr. 1730.– inkl. NK, 027 921 11 00

4 ½-Zi-Duplex-Whg Glis 
Fr. 1650.– inkl. NK, 027 921 11 00

Studio in Brig ab 1. Juli, Dauer-
mieter erw., 027 923 63 81

4 ½-Zi-Whg Zentrale Lage in 
Naters, 2 Balkone, 1 Kellerab-
teil, Fr. 1300.– (inkl. NK)  
ab 18 Uhr, 027 923 74 65

Gampel 1½-Zi-Whg. ab sofort, 
25 m2, Whg 304, 027 932 26 25

Steg MFH Feldegg A 3 ½-Zi-
Whg. ab sofort, 027 932 26 25

Steg, Whg 914 3 ½-Zi-Wgh ab 
sofort, Fr. 950.– inkl. NK 
027 932 26 25

Salgesch, Whg. 611 4 ½-Zi-Whg 
Fr. 1450.– inkl. NK + PP 
027 932 26 25

Leuk 4 ½-Zi-Whg ab sofort 
Fr. 1550.– inkl. NK, 076 538 21 89

Gr. Studio renov. Visp,  
Balfrinstr., Balkon, Fr. 700.–  
ink. NK, 077 945 62 84

Brig Zimmer 5 Min. vom Kolle-
gium, Balkon, 078 619 00 07

Visp 4 ½-Zi-Whg hübsch, Alt-
bau, Fr. 1100.–, 078 638 50 38

4 ½-Zi-Whg mit PP, Nähe Bahn-
hof Brig, 078 720 88 82

Naters 4 ½-Zi-Whg Furkastr. 50 
079 213 73 28

Brig, Altstadt Bistro-Bar 
079 230 41 56

Brig, Altstadt 3 ½-Zi-Whg  
Fr. 1150.–, 079 243 96 05

Brig Atelier Fr. 450.–, Zimmer 
Fr. 350.–, 079 243 96 05

Naters, Nähe Bahnhof Brig, in 
3-Fam-Haus, ab 1. Sept. 4 ½-Zi-
Whg mit Keller + PP, Fr. 1350.– 
inkl. NK, 079 243 96 05

Varen 3 ½-Zi-Dachwhg Lift, PP, 
Fr. 1250.– inkl. NK, 079 247 30 49

Varen, gr. Parkplatz beim 
Sportplatz, 079 247 30 49

Varen, grosser Parkplatz in 
Einstellhalle, 079 247 30 49

Salgesch Einfamilienhaus top 
Lage, 079 259 54 75

Salgesch, luxuriöse neue 4 ½- 
und 5 ½-Zi-Whg 079 259 54 75

Brig Studio in sehr zentraler 
Lage, Fr. 590.–, 079 259 54 75

Visp Autoeinstellpl.  
Balfrinstr. 14, 079 310 47 77

Visp, renovierte 3-Zi-Whg  
mit Parkplatz, 079 357 55 33

Brig, Zentrum 2 ½-Zi-Whg  
ab 1.7., 079 362 65 66

Neuwertige 5 ½-Zi-Whg mit herr-
licher Aussicht in Susten 
Fr. 1630.– zuzgl. NK, 079 388 36 02

Visp Restaurant Balfrin  
Napoleonstr. 11, ab 1. Juli 
079 405 57 63

In Susten, gr. 3 ½-Zi-Whg  
ruhige Lage, mit Autoparking, 
Miete Fr. 1150.–  inkl. NK 
079 420 72 11

Brig Raum für Therapie/ 
Massage KH, 079 562 65 42

4 ½-Zi-Whg Susten, Fr. 1250.– 
inkl. NK, 2 PP, 079 606 10 69

Leukerbad Chalet Platz 2-6 
Pers., 4-Zi-Whg, frei Sommer, 
Herbst, Winter, Juli u. Aug., sehr 
günstig, 079 607 51 42

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1120.–/Mte. 
inkl. NK, 079 623 11 86

Glis 2 ½-Zi-Whg ab 1.8., Fr. 890.– 
079 626 19 54

Ried-Brig 2-Zi-Whg mit Sauna, 
Fr. 700.– inkl. NK und Heizung 
079 628 07 52

Lokal für Gewerbe oder Büro, 
Glis, 80 m2, 079 628 28 07

Gargage Kantonsstr. Gamsen, 
Fr. 130.–, 079 653 16 23

Ab sofort, grosse neue  
3-Zi-Whg Gartensitzplätze 
079 679 40 47

Leukerbad 1 ½-Zi-Whg möbl., 
Südbalkon, inkl. PP, WLAN, 
Strom, Waschküche, Nähe  
Zentrum, 079 738 38 06

Studio in Brig, im Grünen, neu 
möbliert, mit eigener  
Waschmaschine, Terrasse, 
Parkplatz, Fr. 750.–  
inkl. NK, 079 753 33 22

Raron/Turtig, 4 ½-Zi-Whg Gara-
ge + Keller, Fr. 800.– exkl. NK,  
ab 1. Sept., 079 775 49 41

Hothenn 3 ½-Zi-EFH ab 1. Aug., 
Fr. 1200.–, 079 922 15 85

Lago Maggiore bei Verbania 
(kurze Anreise),  
6 – 10 Personen, Pool, Seesicht 
www.casavilla.ch

Glis Loft-Whg im Grünen,  
holidays24.ch/immo

Steg, Whg 203 3 ½-Zi-Whg ab 
sofort, Fr. 1190.– inkl. NK 
027 932 26 25

Gesucht

Grandimmobilien.ch  
078 677 11 51  
grandimmobilien@bluewin.ch

agtenimmobilien.ch  
Im Kundenauftrag suchen wir 
Immobilien aller Art  
agten@agtenimmobilien.ch  
078 874 06 37 / 078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen: ¨ 1 × ¨ 2× ¨ 3× ¨ 4×

Name und Adresse:

¨ Zu verkaufen

¨ Zu vermieten

¨ Gesucht

¨ Fahrzeuge

¨ Diverses

¨ Treffpunkt

¨ Restaurant

¨ Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.
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Wir suchen Altbauten,  
Altwohnungen usw.  
agten@agtenimmobilien.ch  
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Alp- und Maiensässhütten ab-
gelegen und  
renovationsbedürftig  
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Zweitwohnungen in Zermatt, 
076 581 08 48

Arbeit als Mitarbeiterin im Früh-
stücksservice, 078 841 46 17

Serviceaushilfen und Frau mit 
Kochkenntnissen, Bratsch 
079 756 51 82

Einfamilienhaus (mind. 6 Zim-
mer) oder Grundstück in Brig, 
bevorzugt Quartier Biela oder 
Schlossnähe. Gerne erwarten 
wir Ihr Angebot per Mail an 
brig-biela@gmx.ch

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw.  
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 100.– div.  
Grössen, 027 946 09 00

Auto Steg An- und Verkauf  
von Autos, 076 445 33 31

Raron Swiss Auto An- & Ver-
kauf Autos, Busse, 076 461 35 00

Yamaha Beluga 125, 7500 km, 
guter Zustand, 076 569 23 47

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 
für Export, 078 711 26 41

Firma Auto-Export Export  
Kaufe gegen bar (Unfall + km 
egal) Bielstr. 49, 3902 Glis-Gam-
sen, Nähe Tamoil-Tankstelle 
079 253 49 63

Kaufe Mofas (Florett, Sachs 
Puch), 079 614 73 04

Gesucht alte VW Käfer / Busse 
/ Porsche 079 700 55 35

Elektrofahrzeug Jg. 2017 
Fr. 3000.–, neu Fr. 4500.–, Invacae 
Comet Scooter, 079 544 43 35

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten  
076 536 68 18

Solar- & Wärmetechnik  
079 415 06 51, www.ams-solar.ch  
Marco Albrecht

Wohnungsräumung zuverläs-
sig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten  
SIMA Schmid, 079 355 43 31

1-Mann-Musiker singt + spielt, 
Schlager, Stimmung, Oldies 
079 647 47 05

Passfoto / Hochzeit, 1h-Service 
www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung 
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 
Gerne erstelle ich Ihnen eine 
Offerte zum fairen Preis 
eidg. dipl. Fachmann 
078 610 69 49 
www.wawrnold-shs.ch

Hypnose kann helfen:  
Karin Werlen, 079 510 81 64

Umzüge Wallis, Umz./Rein./
Transp./Ents., 078 928 40 40

Rhoneumzug GmbH Umz./
Rein./Räum./Ents. aller Art 
079 394 81 42

Craniosacraltherapie  
Werlen, Visp, 079 510 81 64

Akupunktur-Akupressur-Tui-
Na-Massage-Kräuter-Moxa Die 
Traditionelle Chinesische Me-
dizin lindert auch Ihre  
Schmerzen Verdauungs- + 
Atemwegsbeschwerden,  
Gong TCM Brig, 027 558 79 90 + 
Gong TCM Visp 027 558 93 33

Schmerzen behandeln mit 
Akupunktur und Massage. Zu-
satzversicherung-anerkannt. 
www.schmerztherapie-wallis.
ch, 078 603 57 75

1-Mann-Musiker spielt für 
Jung und Alt, 078 967 21 39

Ängste Prüfungsstress, kalte 
Füsse, 079 336 11 28

Umgebungsarbeiten u. Innen-
ausbau, 079 349 96 64

Abbruch- und Aufräum- 
arbeiten 079 349 96 64

Insektenschutzgitter Rollos, 
Plissees, Pendeltüren, u.v.m. 
nach Mass, www.charania.ch, 
079 364 41 96

Wir polstern Neues und  
beziehen Ihre Polstermöbel 
079 449 38 45

Sanfte Haarentfernung  
079 564 30 54

ABES Lalden, Ihr Maler +  
Gipser 079 587 54 97

Der Profi für Restauration  
Ihrer alten, antiken Möbel  
(Tische), 079 628 74 59

Weisse Hochzeitstauben  
für Ihr Fest, 079 679 99 63

Immobilienverkauf zu 3% – 
bmcifces@icloud.com

Treffpunkt

Schweden-Kanu-Tour 23. Juli 
bis 3. Aug., Info 078 630 05 57

Pierre Lang Modeschmuck,  
R. Dirren, 079 417 95 30

Hundesalon Gampel 079 617 14 
20, www.helmerhof.ch

Webcenter Raron, Ihr Parner 
rund um Ihren Internetauftritt, 
webcenter-raron.ch 
079 789 04 49

Konzert Erlebe die Kraft der 
Seelen-Musik, Zeughaus 
Fr.22. Juni

Restaurant

Partyservice Martin Stocker  
Visp, 079 543 98 47,  
www.partyservice-stocker.ch

Tägl. Mo–Fr Menü ab Fr. 16.–, 
Abendessen à la carte ab 18.00 
Uhr, Sa + So geschlossen. Neu 
ab sofort RAC-GRI-CHI auf Vor-
anmeldung, Interessiert?  
Rest. Mühle Visp 027 946 12 51

Barmaid gesucht ab sofort, Jah-
resstelle möglich - Tenne Bar 
Grächen, 079 220 37 78

Grüess-Egga!

HERZLICHE GRATULATION 

Bei der Style Mastershow in Barcelona konntest du als  
Landessieger für die Schweiz den Preis entgegennehmen.

Zu deinem grossartigen Sieg für die Schweiz gratulieren wir 
dir von ganzem Herzen.

Wir wünschen dir weiterhinviel Erfolg und noch viele  
kreative Ideen.

JEREMIE, das hescht super gmacht!

Viel Glück wünscht aus Leukerbad  
dein ganzes AQUALIS-Team

Küchenhilfe CH, sucht neuen 
Arbeitsplatz, 079 420 95 92

Mineur Steg jeden So 14.00 bis 
17.00 Uhr Musik, 079 770 72 12

Rest. Schwimmbad Visp  
Mo – Fr Menü Fr. 17.–,  
Mo Raclette ab 18.00 Uhr,  
So Brunch ab 9.00 Uhr

Kurs

www.aletschyoga.com  
Gruppen- & Privatlektionen 

Persönl. Prof. Gesundheit-
scheck, Fr. 55, 077 451 38 62

Schwyzerörgeli + Kontrabass 
079 578 15 19

oase-der-ruhe.ch                          
Leukerbad / Kurse + Massage

Seminar-Apitherapie-Gelee 
Royal www.kogese.ch, 15. Juni 
von 9.00 - 17.30 Uhr, Geimen/
Naters

HAN D  REIC H EN  ZU R  AU FNAH M E

PC  30-
1085-7

F E S T D E R  K U L T U R E N

16.JUN
I 2018

KAUFP
LATZ  VISP

Département de l'économie, des instituécuré
Service de l'industrie, du commerc

Departement für Volkswirtschaft, Inst
Dienststelle für Industrie, Handel und

CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS

11.00 bis 18.00 Uhr
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Buchen Sie jetzt

Ihren Inserateplatz!

Sonderseiten 

Berghütte/Wandern

Erscheinungstermin 
Donnerstag, 28. Juni 2018

Anzeigenschluss 
Freitag, 22. Juni 2018

Kontakt 
inserate@mengisgruppe.ch
T 027 948 30 40 



Diese Artikel auch online erhältlich – ottos.ch

Red Bull
Original oder  
Sugarfree

24 x 25 cl
Due Lune  
Terre Siciliane  
IGT 
Jahrgang 2016* 
-  Traubensorten:  

60% Nero d’Avola,  
40% Nerello Mascalese

16.90 
statt 26.90

75 cl

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Mars, Snickers  
oder Twix 

3.90 
statt 5.20je 12er-Pack

Saucen  
Basilico, Napoletana, Arrabbiata 

5.50 
Konkurrenzvergleich 

8.70

je 3 x 400 g

Barilla
Teigwaren z. B. Spaghetti Nr. 5,  
Spaghettini Nr. 3, Spaghettoni Nr. 7,  
Penne Lisce Nr. 71, Fusilli Nr. 98,  
Tortiglioni Nr. 83

10.- 
statt 15.60

8 x 500 g

Pesto alla Genovese 2 x 190 g  
oder Rosso 2 x 200 g

5.50 
statt 7.-

je Duo-Pack

Hörnli oder Nüdeli

3 x 500 g

4.95 
Konkurrenzvergleich 

6.30

Collina d’Oro
Gemüse-, Rindsbouillon  
oder Bratensauce 9.90 

statt 19.80

je 1 kg

Bulgari
Omnia Crystalline  
Femme  
EdT Vapo  
40 ml

35.90 
Konkurrenzvergleich 

82.-
Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Spülungen 4.50 
Konkurrenzvergleich 

7.10

je 2 x  
200 ml

5.95 
Konkurrenzvergleich 

11.90

je 300 ml Elseve

6.95 
Konkurrenzvergleich 

10.65

je 3 x  
250 ml

Masken

Shampoos

Tempo  
Taschentücher

6.95 
Konkurrenzvergleich 

14.40

48
er

-P
ac

k

6.95 
statt 13.-

56
er

-P
ac

k 

4.95 
Konkurrenzvergleich 

10.80

3 
x 

88
 T

üc
he

r

Kleid 
Gr. S-XL,  
100% BW,  
div. Farben 

 
Gr. S-XL, div. Qualitäten 
und Farben

Damen-
Radlerhose

6.90
je 9.90 

Preis-Hit

Tanktop
Gr. S-2XL, 100% BW,  
div. Farben und 
Drucke

5.90

Partyzelt
Casablanca Stoff navyblau oder grün,  
Gestell Aluminium, faltbar,  
inkl. Tragtasche,  
300 x 300 cm

79.- 
statt 99.-

UV-Schutz 50+

Farbstifte

16.95 
Konkurrenzvergleich 

28.95

30 Stück

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Persil
Pulver, Gel 
oder Caps

23.90 
Konkurrenzvergleich 

56.80

je 100 WG

17.90 
statt 41.65

je 70 WG

24.95 
Konkurrenzvergleich 

60.-
je 2 x 40 WG

25.95 
statt 40.80
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